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vormlttoge, Unfranlirrle Vliese werben nicht angenommen, Vlanullriple njchl zurüllgeftellt.

Telephon-Wr. der Medaktton 52.

Amtlicher Teil.
M ^ ' "^ ^ " " b l . Apostolische Majestät haben mit
^uerhochstcr Entschließung von, l . August d. I . dem
^ ^wcutcn des Venvaltlmgsralcb der privilegietten
^ubbahn^scllschaft Hofratc Dr. Alexander Ritter don

«er ^ „ Freihcrrnstand mit Nachsicht der Taze allcr-
^ " ' S ! t zu verleihen geruht.

All , ? " ' " ^ "ub k. Apostolische Majestät haben mit
^eryochstcr Entschließunss vom 1. August o. I . dem
^ eraldirettor der privilegierten Südbnhngcscllschaft

uionschef a, D. Dr. August Ritter von W e e v e r das
""nandeurkreuz des Lcopolo-Ordcns, ferner dem D i -

relior für den finnnzicllcn Dienst bei derselben Gcscll
schaft Vinzcnz A d a m und dem administtativen Direltor
dieser Gesellschaft kaiserlichen Rate Dr. Gustav F a l l
den Orden der Eiserne» Krone dritter Klasse, sämtlichen
mit Nachsicht der Tare, allergnäoigst zu verleihen geruht.

Seine k, und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom l . August d. I . dem
Sektionschef im Eisenbahnministerium Dr. Robort
G r i c n b c r g e r den Orden der Eisernen Krone zweiter
Klasse mit Nachsicht der Tazc allergnüdigst zu verleiben
geruht.

3cinc l . und t. ^po>ioli,chc Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 1. August d. I . dem
Ccll ionsrat im Eisenbahnminislerium Dr. Gustav S tock -
h n m m c r den Orden der Eisernen Krone dritter Klasse
mit Nachsicht der Taxe, ferner dem Ministerialsekreiär im
(tisenbahnministerium Dr. Robert ^ c n z 'er-
frcuz des FranzIosesOrdens und dem ̂ , 'on-
^ipisten im Eisenbahnministerium Dr. Otto Edlen von
S t e v r e r das Goldene Verdienstlreuz mit der .^rone
allcrgnäbigst zu verleihen geruht.

^tkv. 20.474.

X äny 4. kVßustn. 1915, ztov. 20.474,

^6ing. vikäk 6oluöl^ / Vß^«,vno»t)0 XN, oxyilll)« äßielueßg, ßll^vnsßH

^) ^ o v H y M680 i l l 81061°:

volovsko IUO80 I. vrsts l( 4'—

volovsktt IU680 I I . Vl«ts „ 3 80

lllv8c> kr»v in dilcov I. Vl8ty „ 3 60

!l»«80 Iclllv in dilcov I I . Vl»tl; , 3 20

VHNpj (oöisöom in opl^öni) „ 1 —

P^uöl̂  »^-'60

b) txjly^y M680, in 81061-:

3t6ßuo, l i ldst in plsös ^ 3 30

vrl^t in pr»2 ^ 3 —

" »vin)8!c0 M680 in 8io6r:

bi-dst in 8t68no „ 3 60

l6dl l l , vi-llt in plsös „ 3 20

»vinj»Ica gI».vH 1 60

»vinj«1cH p^uö» ,. 2 40

»vinj8ki Mi-KIji „ 1 - —

") «vsii «vin^Ici öp6U 3 60
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^ I^nbl^ani, lins 4. »,vßU8tn, 1915».
(̂ '. Kr. äoielui pro<i««(1ujll :

Z. 20.474.

Kundmachung der t. t. Landesregieru»g für Krain
vom ^, August l ii l^, Z. 20.474,

betreffend dic Festsetzung von Höchstpreisen fiir den Kleinverkauf von fleisch

und Speck in der Landeshauptstadt Laibach.

Die Landesregierung findet mit der Geltung für das Gebiet der Landes»

Hauptstadt Laibach bis auf Widerruf für den Detailvertauf von Fleisch und

Speck per Kilogramm die nachstehenden Höchstpreise festzusetzen:

a) Rindfleisch und zwar:

Ochsenfleisch I. Qualität l i 4'—

Ochsenflcisch I I . Qualität 3'80

Kuh. und Stierfleisch I. Qualität ,. 3 60

Kuh» und Stierflcisch I I . Qualität , . . „ 520

Kuttelfleckeu (gereinigt und abgebrüht) . . „ 1 '—

Lunge „—'80

d) Kalbfleisch und zwar:

Schlegel, Rücken und Schulter ,. i 30

' Hals und Brust „ 3 —

c) Schweinefleisch uud zwar:

Rücken und Schlegel , '! 60

Rippen, Hals und Schulter „ 3 20

Schweinslopf „ 1 6 0

Schwcinslungc „ 240

Schweinsfüße „ I'—

ä) Frischer Schweinespeck , -l'60.

Insoweit der Vertrieb diesrr Artikel in Lokalen oder auf Marltständen

geschieht, müssen dic betreffenden Gewerbetreibenden die Maximaltanfe in ihren

Lokalen, bezw. auf ihren Marttständcn angeschlagen haben.

Zuwiderhandelnde werden nach den Bestimmungen der Gewerbeordnung

für jeden einzelnen Fall mit Geld bis zu 1000 X oder mit Arrest bis zu

3 Monaten strengstens bestraft werden.

Diese Kundmachung tritt mit dem Tage der Verlautbarung in Kraft.

A. k. Landesregierung fur Arain.
Laibach, am 4. August 1915.

Der l. l. Landespräsident:

Freiherr von Schwarz m p

v°I ^ ' ^ " ""b " ° russischen Niederlagen.
^schr ieb^.^Uenischcn ( ^ n z e wird der „Pol . Korr."

<k l Kricnsoden d ^ " ° ^ n Eindruck als die schwung-
W ^ " "ne s c h l i c h ^ " " ' ' ° s W auf das ttiemüt der
^ b r ' l ^ h « noch ^ ' " a u t b a r u n g gemacht, durch die
H ^ N > e 1884 bis 18«« ^^Sczogenen Reservisten der

° ^'e Notwendigkeit ^ " ^ " Fahnen berufen werden.
" " e r solchen Mahregel so bald nach

KricgSbeanm sich nur aus ungeheuren Verlusten des ,<p<c-,
rcs am Isonzo ergeben haben kann, läßt sich durch keiner-
lei Fälscherlünsic verhüllen. Die etwaige Ausflucht, bah
diese Verstärkung bcr, Wehrkraft gleich beim Begin,, dcs
Feldzugcs für den jetzigen Zeitpunkt geplant gewesen sei,
ist versperrt, d<r im amtlichen Bericht über die Mobil«
machung vom 21. Ma i versichert wurde, baß weitere E in .
berufungen zunächst nicht ins Auge gefaßt werden. Dic
schon jetzt erfolgte Heranziehung neuer Reservislcnllassen
wird daher vom italienischen Volke als ein untrüglicher
Beweis dafür ncdl'nicl. daß dem Heere im Isonzogebiet

sehr schwere Wunden geschlagen wurden, und bah " a n s i^
nun beeilt, die ungeheuren Lüclcn in den Reihen der Kamp.
for auszufüllen. Der Furcht der «egicruM vo-den ^ ' r -
lungen, welche in I tal ien eine

geWifsen Maße den Ernst der für das Zarenreich ent.
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standenen Lcrge zu kennzeichnen, wird es den italienischen
Blättern zur Pflicht gemacht, alle Mitteilungen über die
russischen Bedrängnisse abzuschwächen. To find die Zensur,
behörden angewiesen worden, in den Berichten des deut-
schen und des österreichisch-ungarischen Generalstabs alle
Angaben über die Anzahl der russischen Gefangenen sowie
der erbeuteten russischen Geschütze und Maschinengewehre
zu beseitigen. Auch sonst bemüht sich die italienische Zen-
furbehördc, die Unglücksnachrichten aus Rutzlcmd durch
Redallionsknifse zu mildern. So sind zum Beispiel die
russischen Festungen Rozan und Pultusl in asum der Ita»
liener in einfache Brückenköpfe umgewandelt worden. Weder
in Frankreich noch in England hat man den Mut, die Be-
deutung der Erfolge Österreich-Ungarns und Deutschlands
in Nutzland in solcher Weise zu verkleinern, wie dies in
der italienischen Presse auf höheren Befehl geschieht. Diese
Bemühungen verra-ten aber blotz, in welchem Matze den
Etaatslenkern in Rom vor dem Eindruck der russischen
Niederlagen auf die Italiener bangt.

— i ) n der Nähftube des Gymnasiums mit deutscher
Unterrichtssprache,) Gradi^öe 10, sind in der Zeit rom
31. Mai bis 30. Jul i folgende Spenden eingelaufen:
K rainische Sparkasse 500 X ; Kriegs fürsorgeamt der
k. k. Landesregierung 200 X ; Stadtgemeinde Laibach
neuerdings 100 X ; Alexander Gruber 10 X ; Fr. H.
10 X : Direktor Ritter von Schoeppl 20 X ; Fr l . Marie
Luckmany 5 X ; Drofenig drei Stücke Stoff, 50 Taschen-
tücher: Fr. Rabi« 4 Polsterüberzüge, 4 Handtücher, 10
Hemden, 2 Hosen; Frau Hammer 16 Polsterüberzüge;
Frau Hoftat Pajk 22 Paar Socken und 4 X ; Prof.
Nejcdli 10 X ; Julius Elbert 24 X ; vierklassige Volks-
schule in Dobrova bei Laibach 30 Hemden, 24 Hosen, 21
Fußlappen, 60 Taschentücher; Viktor Ranth 10 X und
eine große Schachtel Knöpfe; Alois Persche eine große
Menge von Knöpfen, Zwirn, Nadeln, Bändern und son-
stigem Nähzugehör aller Art; Grobelnik 10 Meter Stoff;
Max Samassa 30 X ; Albert Samassa 20 X und 25 neue
Hemden; Emil Tönnies 10 X ; Wilhelm Tönnies 10 X ;
Frau Panholzer 4 X ; Frau Roger 2 X ; Anton Schu-
fter Stoffreste für Polster; Frau Perdan 2 X ; Frau
Stark 2 X und 3 Hosen; Frau Rabitsch 2 X ; Frau
Hoftat Schneditz 5 X ; Frau Haussen 2 X ; Iax 2 X ;
Moro 5 X ; Frau Schuberth 2 X ; H. Gerstner 5 X ,
Frau Gartenauer 2 X ; Ungenannt 2 X ; Fr l . Kulavics
2 X ; Tr. Binder 2 X ; Frau Behofschitz 2 X ; R. Gion-
tini 2 X ; Josef Eberl 2 X ; Frau Cl. Schuster 2 X ;
Franz Gerber 2 X ; Fr l . Stöckl 2 X ; Frau Marie Korn
4 X : Klimanek 4 X ; Friedl 5 X ; Frau Miklitsch 4 X ;
Frau Emilie Kovaö 4 X ; Frau Antonie v. Schrey 4 X ;
Fran Hudovernig 2 X ; Frau Maria Achtschin 2 X ;
Ungenannt 1 X ; Frau Putick 2 X ; Frau A. Praunseiß
2 X ; Frau Anna v. Kaltenegger 2 X ; Paul Ebner
2 X ; Frau Hegemann 2 X ; Viktor Moro 2 X ; Ha-
mann 5 X ; Brüder Pollak 10 X ; Anton Kosler 4 X ;
R. und E. Schischlar 4 X ; L. M. 3 X ; Frau Udy 2 X ;
Frau Fanny Velar 2 X ; Guido Zeschlo 4 X ; Frau
Brig. Gutmann 2 X ; Brau Vertha Uhl 2 X ; Leop. und
Grete Priboschitz 6 X ; Ios. Fabmni 4 X ; Wilhelm Treo
10 X ; Gräfin Kümgl 4 X ; C. Otto Schmidt 2 X ;
Frau Marianne Steinmetz 2 X ; Dr. Svoboda 2 X ;
Bencdikt «k Ko. 5 X ; Randhartinger 2 X ; Frau Anna
Laßnik 2 X ; Frau Elisabeth v. Niederer 2 X ; Adolf
Kordin 2 X ; Dr. Bock 10 X ; Karl Klimftl 4 X ; Fr l .
M. Fröhlich 4 X ; Bürger 4 X ; Frau Ida Kasstg 1 X ;
Frau Ryschavy 4 X ; Hermann Edl. v. Salomon 2 X ;
Frau Marie Langof 2 X ; Frau Maja Schnürt 2 X ;
Fr l . Rosa Schweiger 3 X ; K. k. österr. Credit-Anstalt
sir Handel und Gewerbe 10 X ; PetrMö 1 X ; Frau l

Rosa Breindl 3 X ; Frau Marie v. Pölz 2 X ; Anton
Stacul 2 X ; Frl . Anna Gberle 2 X ; Frau Prosstnagg
2 X ; Frau M. Lehnert 10 X ; Frau Emilie Praunseiß
4 X ; Medica 2 X ; Frau Marie Götz 2 X ; Frau A.
Kraschovitz 2 X ; Frau Toni Kastner 2 X ; Frau Grete
Zelenla 2 X ; Frau Amalie Schäffer 5 X ; Frau Emilie
Ieuniter 1 X ; Frau Halbensteiner 2 X und Stoffreste;
Frl. Steska 1 X ; Frau Jeanne Persche 2 X ; Frau
Selma Trdina 2 X ; Frau Arto 2 X ; Frau Amalie
v. Schildenfeld 2 X ; Frau Mathilde Seemann 2 X ;
Frau Eugenie Raspi 2 X ; Frau Uhl 2 X ; Heinrich
Wibbe 3 X ; Frau Karesch 2 X ; Frau Rubbia 2 X ;
Frau Th. Novotny 4 X ; Dr. Skubl 2 X ; Sylva ävara
2 X ; Julius Klein 2 X ; Frau A. Pelikan 2 X ; Gustav
Tönnies 10 X ; Hopf 2 X ; Ungenannt 20 X ; Dr. Val-
lentschag 10 X ; Hans Krisper 20 X ; Viktor Schiffer
10 X ; Heinrich Kenoa 30 X ; Frau Susanne Meij^tz
12 X ; Frau Grete Trdiua 6 X ; E. M. 10 X ; Ferd.
Schmitt 5 X ; Frau Verderber 10 X ; Damisch 20 X ;
Frau Kirbisch 5 X ; Windeis 6 X ; Hans Röger 10 X ;
Johann Ianesch 20 X ; Voltmann 5 X ; M. P. 5 X
und Stoffreste; Frau Agnola 5 X ; Frau Risa Honig
6 X ; Frau Marie Eger 100 X ; Frau Lotte Seemann
10 X ; Anton Luckmann 20 X ; Frau Marie
Wettach 20 X ; Fr l . Balbine Smole 20 X ; E. P. 5 X ;
Dr. Plautz 5 X ; Piccoli 20 X ; Frau Anna Seschlo
20 X ; Frau Gruäka 5 X und Stoffteste; Frau Elsa
Galle 100 X ; Ottomar Bamberg 30 X ; Oberstleutnant
v. Kastl 10 X ; Dr. Mahr 20 X ; Baron Baillou 20 X ;
Frau Äubin 5 X ; Oberst v. Hollegha 10 X ; Gräfin
Chorinsky 20 X ; Gräfin Wallis 10 X ; Adolf Galle
10 X ; Frau Alice Baß 5 X ; Frau Högler ein Stück
Stoff; Unleserlich 2 X ; Frau Anna v. Tornago 5 X ;
Frau Annie Hanol 6 X ; A. Merlak 2 X ; Frau Luise
Wiomaier 2 X ; Dr. Neuberger 2 X ; Unleserlich 2 X ;
Gustav Stedry 1 X ; Ludwig Moro 2 X ; v. Huymann
2 X ; Franz Tomc 5 X ; Franz Szantner 2 X ; v. Keler
2 X ; Dr. Anton.Galle 5 X ; Frau Mitzi Treo 2 X ;
H. Peters 4 X ; Fr l . I . Naglas 2 X ; Dr. v. Garzarolli
2 X ; Frau Rosa Iunowicz 5 X ; Dr. Pregl 2 X ; A.
Wagner 2 X ; Josef Schneider 5 X ; A. E. 10 X ; Frau
Luise Gramer 5 X ; Wittmann 5 X ; Frau Auguste Kri-
sper 100 X ; Frau Betty v. Laschan 2 X ; Exzellenz
Schwab 2 X ; C. Tauzher 5 X ; Peter Schleimer 5 X ;
Dr. Alfred Valenta 10 X ; Schulrat Vesel 5 X ; Emma
und Erna Eisner 12 X ; Michael Suppan eine große
Menge gebrauchter Wäsche und Stoffreste; Jean Schrey
zwei Stück Stoff im Werte von 40 X ; Fr l . Schulz Fe-
dern und Stoffteste für Polster; Ortsgruppe Laibach des
Reichsvereines der Bank- und Sparkassebeamten Öster-
reichs 50 X ; Frau Phllomena Stemberger Stoffreste.
Außer Stoffen und Nähzugehör wurden also seit 31sten
Mai 1915 65 Hemdm, 38 Hosen, 110 Taschentücher, 21
Fußlappen, 22 Paar Socken, 20 Polsterüberzüge, Hand-
tücher und 2280 X gespendet. Außerdem gewährte das
Kriegsfürsorgeamt der k. k. Landesregierung einen Kredit
von 500 X. Abgeliefert wurden in der Zeit vom 31sten
Mai bis 30. Ju l i 1915 an das Kriegsfürsorgeamt der
k. k. Landesregierung, das Velgiersftital, die Spitäler
im Marianum, in der Tonhalle und in der Staatsge-
Werbeschule, für die Liebesgabensammlung für die Süd-
armee und für den Verwundetentransport 223 neue und
385 ausgebesserte Hemden, 204 neue und 306 ausgebes-
serte Hosen, 22 gespendete und 48 ausgebesserte Socken,
123 Taschentücher, 6 ausgebesserte und 12 gespendete
Leintücher, 10 gespendete und 6 ausgebessert̂  Hand»
tücher, 132 Polster, 146 Polsterüberzüge, 15 Paar Pan-
toffel, 1 Leibchen, 7 Wadenstuhm, 20 Fußlappen, fünf
Säcke, 1 Decke, 36 eingerichtete Täschchen, 1 Schürze und
95 Bücher, zusammen also seit 31. Mai 1526 Wäsche-
stücke, 132 Polster, 15 Paar Pantoffel, 1 Decke, 95 Bü-
cher und 36 eingerichtete Täschchen.

Lolal- und Provinzilll-Nllchiichtcll.
Laibacher Gemeinderat.

Der Laibacher Gememberat trat gestern abends zu
einer ordentlichen Plenarsitzung unter dem Vorsitze des
Bürgermeisters Dr. T a v 6 a r zusammen, an welcher 32
Gemeinderatsmitglieder teilnahmen. AIs Regierungsver'
treter fungierte Landesregierungsrat Kremenäek. Zu
Verifilatoren des Sihungsprotokolles wurden die Ge-
meinderäte R u i i ö k a und s t e f e nominiert.

Bürgermeister Dr. T a v ö a r : Soeben habe ich die
Mitteilung erhalten, daß Warschau sich bereits im Besitz
deutscher Truppen befindet (anhaltende Slava- »nb
Heilrufe). Ich habe angeordnet, daß alle städtischen O^
bäude für die Dauer von drei Tagen Fahnenschmuck an-
zulegen haben. Unter dem Eindrucke dieser Mitteilung
wird sich die Feier des bevorstehcden Geburtstages uN'
seres greisen Monarchen um so erhebender gestaltet
Die Landeshauptstadt Laibach wirb den denkwürdigen
Tag u. a. durch feierliche Enthüllung des Schildes im
Gisen sowie durch Veranstaltung eines Vlunientagcs 3"
Kriegsfürsorgezwecken begehen. I n der Domkirche findet
an diesem Tage ein feierliches Hochamt statt, zu dem die
Gemeinberatsmitglieder höflichst eingeladen sind. SW
gemeinderätliche Deputation wird unter meiner Fühmns
beim k. k. Landespräsidenten vorsprechen und ich lade
daher die gemeinderätlichen Klubs ein, je zwei Mitgli?
der für diese Deputation namhaft zu machen. — Die eilp
zelnen Klubs nominierten sodann ihre Vertreter, und
zwar der Nationalfortschrittliche Klub den Vizebürger"
meister Dr. T r i l l e r und den Gcmeinderat FraN
chetti, der Klub der Slovenischen Volkspartei die <^
meinderäte K r e g a r und L i l l eg und der DeuW
Klub die Gemeinderäte P a m m e r und S t a u d a c h ^

Bürgermeister Dr. T a v 6 a r : Löblicher Gemeinde
rat! Die Stadtgemeinde Laibach ehrt die Männer, d^
sich um den Staat, das Land und die Stadt Verdienitc
erworben haben, dadurch, daß sie zu Ehrenbürgern diesel
Stadtgemeinde ernannt werden. Es ist dies zwar eint
bescheidene Ehre, die Niemands Ruhm vermehrt, d>c
aber stets die Überzeugung der Staditveyrretung llcn
zum Ausdrucke bringt, daß diejenigen Männer in erM
Reihe stehen, die sich vor allem Verdienste um unsere c^
ehrwürdige Monarchie, um das Land und schließlich "^
unsere Landeshauptstadt Laibach erwerben. Mi t Stm
kann ich erklären, daß in dieser Hinsicht unsere Ztad
repräsmtanz an den Traditionen festhält, die sie bes.'e
haben in jenen Epochen, als Marschall Radchky, Ä0""
ral Tegetthoff und General Fil ipovn zu ihren Th "^
bürgern zählten. Wir sind geblieben wie wir waren l>w
dies sei heute der ganzen Welt gesagt! I m Süden c
neuert sich die Epoche des Vaters Radetzky. Unser u M
treuer Verbündeter wollte in unser slovenisches Geb»
einbrechen und dem Zerfall und der Verwüstung pr"^
geben, was unser Volk unter dem gesegneten Szepter v
Habsburgischen Dynastie im Laufe der Iahrhunde"
aufgebaut und errichtet hat. Aber schon bei seinen erst
Schritten stieß er mit seinem Kopf nicht nur an "
harten Karftfels, sondern auch an unsere gestählte ÄrM^
die den italienischen Feind überall zurückweist und v
nichtet. Diese Südarmee wehrt heldenmütig alle fein"
chen Angriffe ab und verseht uns in die Lage, daß "
uns unseres Lebens und unserer prächtigen Gefilde
freuen können, als lebten wir im tiefsten Frieden. U ^
schrciblich sind die Verdienste, die sich diese ritterliches

Der Llamwentöter.
Roman von Horst Nodemer.

(24. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Kreuz und quer bummelte er da oben am Rennstieg
herum, auf Sonnenschein folgte Regen und dann wieder
Sonnenschein, und als ihn eines Tages ein Gendarm
anhielt — die wirre Mähne, die langen Bartstoppeln,
der nie gereinigte Anzug und der einzige Kragen hatten
ihn zum verdächtigen Stromer gestempelt — lachte er
den Hüter des Gesetzes aus und hielt ihm vier Zwanzig-
markstücke vors Gesicht.

„Stammen wahrhaftig nicht von einem Einbruch!
Ausweispapiere hab' ich nicht, denn ich bin nämlich der
Flammentöter!"

„Da müssen Sie doch einen Gewerbeschein haben,"
entgcgnete der Gendarm mit Amtsmime.

Hellauf lachte Wellerkamp. Er konnte sich denken,
für was ihn dieser Mann hielt, für einen Feuerfrcsscr,
wie sie auf Jahrmärkten herumziehen, oder so etwas Ahn-

. liches.
.Nein, den brauch' ich nicht! Also adieu, Sie?

Warten Sie, bis ich eine Vorstellung gebe!"
Der Gendarm sah ihm nach, ging hinter ihm her,

da drüben lag ja das Städtchen mit dem Amtsgericht,
nach dem der Stromer pilgerte.

Und als sich Wellerkamp dem Städtchen näherte, lau-«
teten die Glocken, im Feiertagsanzug gingen die Leute
in die Kirche. . . Donnerwetter, war denn seine Zeit
schon um? Da muhte er ja wieder nach Hause! . . . Nach^

Hause? . . . Ein bitteres Gefühl stieg in ihm hoch. . .
Ein „zu Hause" hatte er eigentlich seit Jahren nicht ge-
habt! Er, der Flammentöter! Der Waschpulverfntze!
. . . Und wie er sich mit dem Klausner und seiner blon-
den Trude samt Krohlow auseinandersetzen sollte, das
Nächstliegende, deshalb war er ja losgezogen — das
wußte er heute noch viel weniger wie jemals! . . . Das
war so echt Heinrich Wellertamp!

Die Lene machte jetzt himmelstürmende Projekte.
Das Waschpulver brachte natürlich unzählbare Millionen,
ein Leben würde beginnen, wie man es sich schöner über-
haupt gar nicht ausmalen konnte. . . Und da sie nie-
mand anders hatte, der sie ihre Zukunftsftläne auseill-
anoersetzen konnte, hielt sie sich an die Trude.

„Ja, du, nun laß dm Kopf nicht hängen! Weißt
du, wenn der Flammcntöter in mich verliebt wäre wie
in dich, was ich machte?"

Die Trude konnte ihre Schwester noch so beschwören,
endlich mit solch alberner Rederei aufzuhören, es half
ihr nichts.

„Hör' doch zu, ich mein's doch gut! Also ich würde
dem Flammcntöter ein sehr freundliches Gesicht machen,
damit er seinen Verstandkasten auch weiter hübsch an-
strengt und noch mehr erfindet. Denn, daß sich Papa den
durch die Lappen gehen läßt, ist natürlich ausgeschlos-
sen!"

„Damit hab' ich doch nichts zu tun! . . . Was geht
mich dieser Flammentöter an? . . . Nicht mehr, als daß

ich mich in unser aller Interesse freue, bleibt der Erf"I0
nicht aus! Wagt er aber, mir anzudeuten, daß cr st
Hoffnungen macht, die ich nicht erfüllen kann, so ^
ich mir gar kein Blatt vor den Mund nehmen, und ^ '
er auch sein Bündel schnürt und sonstwo seine Erfindu""
verwertet!"

Die Lene geriet ganz aus dem Häuschen. , „
„Trude! Das wäre noch schöner! . . . H " " ^

brauchst du ihn ja nicht! Aber ihn vor den Kopf M ^
das fehlte gerade noch! I n ein paar Tagen koinnn ^
wieder. Ich bleib' an deiner Seite — immer! Er w
keine Gelegenheit haben, dir einen Antrag zu w a ^ /
bevor ihn Papa festgelegt hat, da sorg' ich schon dal
Na, und dann? Läuft ihm dcr Mund über, streckst du ^
einfach die Hand hin und sagst: Wir haben I b ' ^ . ' i l
viel zu verdanken, baß mir's schrecklich wehe tut, I ^ ^
einm Korb gebm zu müssen! Aber meinen Krohlow ^
ich nicht, der ist doch Ih r Freund! Werden Sie a"H .^
meine, bitte, bitte, lieber Flammcntäter! . . . Was >"
ihm übrig? Er wird in den sauren Apfel beißen, '
zehn Tage Weltschmerz markieren und dann wieder
gnügt lachen! Der läßt sich auf die Dauer die gute ^
nicht verderben!"

Die heimliche Braut begehrte auf. <f hei
„So unanständig denchm' ich mich nicht! Or so ^

der orsten sich bietenden Gelegenheit wissen, woran "
mir ist! Wie ich das mache, hab' ich nnr ganz S ^,
überlegt! Und wenn er dann seine sieben Sachen p
ich kann's nicht ändern!"

(Fortsetzung folgt.)
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? "w unser Gesamtvatcrland, vor allem um unser
^ ^ Heimatland Kram und auch um deren Landes-
^ W a d t erworben hat. M i t der Bewunderung paart
^> der nmiaste. Dank, der unsere Herzen und unsere
Seelen crftllt für jeden Mann, der in der Schlachtlinic
°n unserer stovenischen So«-a steht. Es drängt sich uns
^ ' - ^ auf, daß wir verpflichtet sind, dieser Dank-

A " sür die Helden Ausdruck zu gebm, welche die
lttllchcn fetter unseres gemeinsamen und vor allem

^ nnfeces engeren Heimatlandes sind. Wie sollen
wu oieZc tapfere Armee ehren? Ich glaube, am besten
^°urch, daß wir ^ ^ ^ ^ ^ bewährten Befehlshaber
, lUM, der'diese Anncc täglich von Sieg zu Sieg führt,
7" mit seines Geistes blinkendem Schwert alle Versuche
°er ltllncnischen Waffen in Nichts zerschlug sowohl an
er yrimcn So^a wie auf dem Plateau von Doberdob.

,c°ct) niemals, wenn ich ähnliche Aickräge in dieser Ver-
'^nmlung zu stellen hatte, war ich so stolzerfüllt wie
W , als ich den Antrag stelle, daß I h r begeistert und
^".erWt beschließen möget, den Befehlshaber der Süd-
^ t e , Seine Exzellenz den General der Infanterie Sve-
y ° " ? V o r o e v i<"! de B o j n a zum Ehrenbürger der
^Ndeshaufttstadt Laibach zu ernennen. (Stürnrifchc ^ i -
I . ""d Hochnlfe im Saale und auf der Galerie.) Zum
3 ihm Lurer Zustimmung rilfe ich dem ncuernanntcn

^endürgcr und seiner tapferen Armee begeistert zu:
^"v l l , Clava, Slava! (Begeisterte Slavarufe folgten
siez?""" empfundenen Ausführungen des Bürgermci-

r e i t - ^ Bürgermeister verlas sodann das von uns be-
^ " mitgeteilte Schreiben des gewesenen Kommandan-
f>. ^ 17. Infanterieregiments Freiherrn von S t i l l -
ha» über die hervorragenden Leiswngen unseres
" ^ ^ l m e n t s sowie das Danlschreibm des Kommandos
La ^ ^ ^ Südwestfront kämftfendcn Armee für die in
lack ^ "solgreich durchgeführte Sammlung von Sand-
dem - ^ machte welters die Mitteilung, daß er aus
. "̂  ftr Kriegsfürsorgezwecke votierten Kredite den Ve-
N? ^on 1500 X Ihrer Exzellenz der Frau Baronin
T^arz zur Anschaffung von Liebesgaben zur Verfü-
^",N gestellt habe. Der Verein der stovcnischen Lehrerin-
^ . Mt deün Stadtmagistrate zu Gunsten «lrblindew

l̂eger den Betrag von 100 /< zur Verfüglmg gestellt,
fllll " Vorsitzende gedachte schließlich des Unglücks-
nin ^' ^ " ^^ gnise Mutter des Gcmcinderates Her-
H " V r a n l i t zum Opfer fiel. Der Bürgermeister bc-
^ M e sich' an dem Leichenbegängnis der verunglückten
^ .U"d sprach dem Gemcinderate Brandt namens des

^indcrateö das Beileid aus.
sch,>'erauf wuroc zur Erledigung der Tagesordnung gc-
j ^ 'Ü^n. Namens dcr PerfonaL und Rechtssettion berich-
l t^ .^"^inoerat Dr. N o v a l über die Zuschrift des
eines^" Landesausschusscs betreffs Inkorporierung
yeni ^ ' ^ ^ ber Ortsgcmcinde Moste, der zur .^atastral-
Und ^ ^bmat gehört, zu der Stadtncmeindc Laibach
^> !^lltc nach eingcl)endcr Motivierung den Antrag, dcr
i ^ ""bcrat wolle sich gegen die beabsichtigte Inlorporic-

u aussftrcch ,̂, Tcr Antrag wurde angenommen,
fter ^ " " " ' s der Finanzscit,ion referierte Vizcbürgcrmci-
3rc»n^' ^ l ' I I e r "ber das Gesuch dcs Unternehmers
lchn^ ^"Pe5. um Aufzahlung mif dic vereinbarte Ent°
ftz^.^'"N für die Entleerung dcr Senkgruben in der
°Us^ ^^^llcrietascrne und beantragte, mit Rücksicht
ben « ^ " ^ " m a l c n Verhältnisse sowie mit Rücksicht auf
sahlun " ^ " 6 der Kaserne die Bewilligung einer Auf-
lr«^ ^ " ° " ^'^ K für das erste Halbjahr 19 l 5. Der Au-
lveit^ ^ "^"^ Debatte angenommen, desgleichen der
Und Ms ^ g der Hinanzseltion. wonach für die Vulls-
^ e r o ^ " ^ " ^ ^ l den Ursuliuerinnen in Laibach ein

^oentlicher Beitrag von 10l)0 K bewilligt wird.
"̂ndes<.̂  / " ^ e . daß über Einschreiten des lrainischen

senses f ^ ' ^ ^ ^ s die Verlängerung des Ncnützungslon'
"«n ^ „ "^ ^ 3ur Aufbcloahrung von Thcatcrdcloratio.
>vecĥ  " ' ^ Baracke an der üattermannsallee bewilligt
^Hnuna^de die Zustimmung erteilt und lvcitcrs der
^ h y ^ ^ ^ D l u h und die Bilanz der städtischen Pfand-
^ ü fü >!"^ ^"^ abgelaufene Jahr sowie dcr Voran-
°^e 3Nî  2ch vonl 1. Ju l i 191!̂  bis 30. Juni IM«

^ ' ^ " ' d e genehmigt.
A ^ K. " " " " Verlaufe der Sitzung wurde das Vud.
i ^"N " , a"""nde für die Zeit vom 1. Ju l i 1915 bis
!? schloss N^uehmigt und mit qualifizierter Majori .

plains"'' ^ " ' " ^ ' " ^ ^ l : dcr tcilwcisen Bcdeckllng
^ ^ " V u d ' " / ^ " ^""Ncs lion 1.WN.110 K 95 l, im
^ ' U r G , " .^bjahre. also bis Ende 1915. eine 5N pcr«
-̂ " ' V u ^ ^ " " " ^ "ngehoben werde. Hinsichtlich des

^ "ach t rä^ '"bres Ehielt sich der Gcmcinderat
' ^ " ^ ^ " ^ Veschiuhf,^.,^ .or. Wir kommen auf

i t ^ ? " " 6 G < . ^ 7 ° ^ " "'sführlich zurück,
'^t'schen Beami ' ° " " " Teuerungszulage an die
^ ^ . 0 0 0 i < b " " " "b Pediensteten wurde ein Kredit
x.'; .b"villialo ^ , . ^ ^ Vürgermeistcr ermächtigt,

^ ^ ^ r w i e " " ' ^ ^ ' "ach individuellem Ve.

" ^ " " Lesch l ^ " ^ " ' öffentlich, Sitzung um 8 Uhr

^ «Iubelstimnnmg in Laibach.) ^)ic gestern bald nach
Mitlag hier eingelangte amtliche Meldung über den ^all
Warschaus rief allenthalben hellen Jubel hcruor. Obwohl
die Wegnahme dcr Hauptstadt Nussisch»Polens durch die
Heere dcr Verbündeten mit aller Gewis;I>cit zu erwarten
war, erregte doch die Meldung grotzc Sensation, weil der
Eintritt dieses in seiner Bedeutsamkeit gegenwärtig kaum
abzuschwächenden Ereignisses für einen etwas späteren
Zeitpuntt gewärtig) ,worden war. Dic öffentlichen Gebäude
sowie zahlreiche Prwathäuser legten sofort Ilagncnschmuck
an; lUieuds durchluogte eine ungezählte Menschenmenge
in der freudigste», FoMimmung die Straßen der Stadt.

— (Kckftsauszeichmmge».) Sewe Majestät der
K a i s e r hat'verliehen: das Nittcrrrouz des Leopold-
Ordens mit dcr ztricgKdcloration dein Obersten des Ge-
ncralstabslorps Ottokar L a n d w e h r vm« P r a g e n a u
des 5. Armcoetappenlommandos; das Militärvcrdicnst-
krcuz dritter Klasse mit dcr Kriegsdetoration den Ober-
leutnanten Maximllian P i t t n e r dos I N 17, Karl
S c h u p p a n z i g h von F r a n k e n bach des I N 27,
dem Hauptmann Josef S c h r o t t des I N 28 beim I N
Nr. 17, dem Oberleutnant Alexander B i sch o f f Edlen
von W i d d erst e i n des I N 17, dem Hauplmann Ka-
millo N i g h e t t i des I N 27, dem Hauptmann Rudolf
N i c d l i n g c r Edlen von K a s t r e n b c r g des I N 7
b̂eim I N 17. - - Weilers hat Seine Majestät anbefohlen,

daß neuerlich die Allerhöchste belobende Anerkennung be-
kanntgegeben weiche: bem Hauptmann Karl G r e s s c l
des I i N 17, dem Rittmeister Kurt Frcihcrrn v. K r i e g -
H a m m e r des DR 5>, dem Hcmplmann Paul E p p i c h
oes I N 27, dem Oberleutnant in dcr Reserve Dr. jur.
Gustav S c h w a b des D N 5 beim ^3. L I K ; anbefohlen,
daß die Allcrl)öchstc belobende Anerkennung bekanntge-
geben werde: dem Major Heinrich L u n z e r Edlen vcn
L i n d h a u l e l i , Kommandanten emes F B I , dem
Oberleutnant in der Ncserve Kajetan G a r t l h u b e r
des I N 7 beim I N 17, dem Leutnant in der Reserve
Dr. pol. Jul ius B c n i c z k y von N c n i c z e und M i -
c s i n y c des D N 5, dem Oberleutnant in dcr Ncserve
Bruno L c s c h l e des F I B 7 beim.'j. Armeectappcnkom-
mando, dem Leutnant in dcr Reserve Alexander T a -
x e n b a c h c r des W 17, dem Oberleutnant Rudolf
S t o l l a des HKR 7. dem Leutnant in der Reserve
Emil K l a u e r des I N 27. Ferner hat Seine Majestät
dem i!Nechnungsunteroffizier erster Klasse Friedrich
S t r a u ß bes I N 17 das Silberne Verdienstkreuz mit
der Krone am Bande der Tapferkeltsmedailie verliehen.

~ Verliehen wurde vom Armeeoberkommando die Bron-
zene Tapferleitsmedaillc dem Kadetten in dcr Reserve
Friedrich Kappcl, den Zugsführcrn Joses Hausegaer,
Johann Nieger, Karl Schirmbacher, dem Korporal T i -
wlarzugsführcr Thomas Schimel, den Korporalen Alois
von Bory, Alois Glcch, Franz Schieber, Hcribert Wct-
schcnbachcr, dem Gefreiten Tiwlarkorporal Josef Gut-
schek, dem Ginjährlg-Fr!ciwilligcn Mediziner Infanty-
risten T'itularkarftoral Karl Hofbaucr, dem Gefreiten
Johann Babi^, den Infanteristen Tiwlargefreiten Ernst
Nuchmaier, Ferdinand Dürnstciner, Patrih Kcrncggcr,
den Infanteristen Anton Andcrlischla, Wilhelm Caletka,
Anton Fleiß, Franz Gerold, Johann Iand l , Klemcnt
Käfer, Johann Langmann, Lorenz Lendl, Wilhelm Leo-
pold, Ferdinand Mirtitsch, Thomas Neichcnvatcr, 5larl
Sciser, Anton Sirgclj, Kleincns Fritscher, Franz Ulm,
Vinzcnz Waldl, Ferdinand Weiß, dem Landstunninfan-
leristen Georg Planin-Kl, den Offizic«rsdienern GeoTg
Erhardt, Matthias Pölzl und Anton Stcnitzcr — allen
30 des I R 27, dem Infanteristen Hinzenz Schweitzer des
I R 42, zugeteilt dem I R 27; den Feuerwerkern Josef
Krell, Koloman Travniczck, den Zugsführcrn Ansclm
Ot i i , Rudolf Ritter, den Korporalen Otto Hir is , Anton
M i l l i ^ den Vormeistern Ludwig Pesjal, Adolf Pusch-
negg, Franz Spur, Josef Wolf, den Kanonieren Ludwig
Stangl, Franz 8trus und Wichacl Zamida — allen 13
des F K N 7.

tAufruf an nllc Radfahrer.) (̂ orcidc vor einem
Jahre erging an die Radfahrer Tieiermarls dcr Ruf, ihre
sonst im Sport erprobten Kenntnisse tcs Nadfahrens in
den Dienst des geliebten Vaterlandes ,;u stellen. Dicsem
Nufc folgte eine überraschend arotze Iah l von Radfahrern
und fast alle wurden im t. und l. freiwilligen Radfahrer
Bataillon anfgenonimcn und zu Militärradfahrcrn für den
Frontdienst ausnebildel. (^anz besondere Erfolge und sehr
viele Auszeichnungen hat das Nadfahrer-Bataillon auszu-
weisen, Anerkennungen jeder Art sind demselben zuteil ge-
worden. Auf dem russischen Kriegsschauplätze haben sich
dic Nadfahrer die ersten Lorbeeren geholt nnd ihre Auf-
gaben in dcn besonders ungünstigen Wegticrhältnisscn
glänzend gelöst. Jetzt sind die Nndfahrcr berufen, mitzu-
helfen, dem treulosen welischen ehemaligen Vundcsbrudcr
zu zcincn, was das heißt, Ostcrrcich-Unga-rn in dcn Nucken
zu fallen. Schon lann hier das Radfahrer-Bataillon mit
Stolz auf sehr gutl,- Erfolge blicken, zahlreich sind die Aus«
zeichnunaen, zahlreich sind aber auch die Lücken, welche
durch die ftarkc Inanspruchnahme, verschiedenen Abkom-
mandierungen und Dienstleistungen entstanden sind und
darum ergeht abermals dcr Nuf an allc Nadfahrer von
Sleiermarl, Käruten, K r a i n nnd dem Küstenland, ihre
Kenntnis des Radfahrcns in dcn Dienst dcs Vaterlandes
zu stellen. Jeder, der nicht schon Lnndfturmdicnsto leiste!
und dcs Nadfahrens lunbi« «ft, lann in irgend einer Weise
Verwendung finden und «ach feinen Kräften der «rohen

Tachc nützlich sein. Für die Radfahrer dcs l. u. k. frciw.
Radfahrer-Bataillons gelten hinsichtlich dcr Unterstützung
ihrer Angehörigen dieselben Bestimmungen, wic für die
anderen Landsturmpflichtigcn. mich brauchen die freiwilli»
gen Radfahrer tcinc eigenen Nädcr oder irgend eine Aus-
rüstung zu besitzen, sondern werden diese vom Ärar bei»
gestellt. Die feinde sind zahllos, doch unfer Sieg wird
nicht ausbleiben, wenn alle mithelfen. Darum auf, ihr Rad»
fahrer. zeigt cure Opferwilligteit und meldet euch zum
Eintrittc iu das l. und l. frciw. Radfahrer-Bataillon. Die
1'lustünfte werden schriftlich oder mündlich erteilt, und
zwar in dcr Kanzlei dcs k. u. l. freiw. Radfahrcr«Batail.
lons, Graz. evangelisch Schule. Sprechstunden sind täglich
von 9 bis U> Uhr vormittags.

- lNcrluftliste.» I n der Verlustliste Nr. 225 find
ausgewiesen: Ins. Cvelbar Franz, LstN 157, 4. K., ver-
wundet; LstJäg. Podboj Johann, F I B 20, 10. M l . ,
verw. Jener stammt aus dem Rudolfswerter, dieser aus
dem Adclsberger Bezirke.

<verlauf von Schweinctöpfrn.) Nom städnschcn
Marltinspeltornte wurde verfügt, dnß von nun an auf
dem städtischen Stande hinter dem Mahrschen Hause c»vf
dem Vodnilplahe die Schwcinctöpfc nur an jolchc Per»
sonen vcriauft lverdcn, die sich mit roten Lcginmalioiun
für die Kriegsverlaufsstellc ausweisen. Bemerlt wird, dag
solche Legitimationen nicht mehr ausgegeben werden. Diese
Anordnung hat sich alö notwendig erwiesen, locil sich auch
vermögci^dcre Kreise um die Schweinclöpfe bewarben, ob-
wohl diese nur /ür die ärmere Bevöllciung bestimmt sind.

^ (Der Obftvrrlauf auf dem ftidtischcn Stande auf
dem Pogaoarplatze) beginnt täglich um 8 Uhr stich.

^ (Eine diebische Musitantiu.) FreUag gegen 8 Uhr
abends lam eine 17jährigc umherziehende Musilantin in
ein Kaufmannsgcschäft in Unter ^ i ^ a und wollte dort
Haarnadeln kaufen. Sie suchte längere Zeit in ixr
Schachtel herum, doch paßte ihr scheinbar die Ware nicht.
Als sich aber der Kaufmann auf einen Augenblick in das
rückwärtige (^cschäftsende entfernte, um eine Kunde zu
bedienen, benutzte das Nlädchen die Gelegenheit, um aus
einer Kiste einen Laib Käse zu nehmen. Sie versteckte
ihn unter ihrem Umhängtuchc und verließ das Geschäft,
ohne etwas gekauft zu haben. Die Diebin war über von
einer Frauensperson durch eine Seitcntür beobachtet wor-
den und diese machte den Kaufmann auf den Diebstohl
aufmerksam. Noch am selben Abend wurde die Käse-
diebm in einem dortigen Gasthause samt ihrer Schwester
verhaftet. Neide werden auch von dem Bezirksgerichte in
Eberndorf wegen eines Dicbstahles gesucht.

— '(Unfälle.) Am verflossenen Sonntag besichtigte
dcr N Jahre alte Ncsitzcrssohn Franz Primär in Zalog
bei Mariafeld eine Flaubertftistole, hantierte aber da-
mit so ungeschickt, daß sich die Pistole enüud, wobei ihm
das Projektil in dm Unterleib eindrang. — I n Zaara-
dcc bei Schleinitz fiel in einem unbewachten AugenbltA
das einjährige Bcsihcrslöchtcrchcn Franziska Hribar in
glühende Asche und zog sich schwere Brandwunden zu. —
Der 7 Jahre alte Bcsitzcrssohn Johann Iagodic i n Telo
bei Großlupp stürzte Sonntag von einem Baume und
zog sich einen Bruch dcs rechten Armes zu. — I n Vrh
bei Moräutsch spielte die sieben Jahre alte Franzisla
Jenlo zu hause mit ihrer jüngeren Schwester ncbcn einer
an die Wand gelehnten Egge, die plötzlich umkippte.
Während das jüngere Mädchen noch rechtzeitig seitwärts
sprang, lam Franziska Icnlo unler dic Egge, wobei ihr
das rechte Bein gebrochen wurde.

Ivanhoe, ein großartiges Kricgsdrama nach dem be-
rühmten gleichnamigen Roman dcs schottischen Dichters
Sir Walter Scott, wird nur hn»<e im Kino „ C e n t r a l "
im Landesthcatcr vorgeführt. Weniger die Phantasie»
s^bilde des berühmten Dichters, als historische Grundlagen
ans der Zeit der Kreuzzügc bilden den Inhalt diescS
Films. Dic Rollen sind mit dcn besten S<i>auspiclern bc°
setzt, dic Ausstattung dieses Films ist geradezu vcrblüs.
f c ^ grohartig. Inszeniert ist der Film auf dem histori.'
schcn ßheplolu (5<Me, cincr malerisch gelegenen Burg'
ruine aus dem 13. bis 14. Jahrhundert. — Die Eraänzuna
des heutigen Programmes bilden ergötzliche Lustspiele und
tomische Bilder. — Vorstellun^n m» < Knll, l!, 7 und bald
U Uhr abends.

„Liebelei", der großartige ^ic!xi>loman von >'lrnu
Schnitzlcr, Österreichs größtem Dichter, kommt auf viel-
seitiges Verlangen jedoch nur beim hntti«en 3onl»er»
abend im Kino „ I dea l " zur Vorführung. Wir baden noch
frisch in dcr Erinnerung den großen Erfoln, den dieses
Olanzstnck bei seiner letzten Aufführung im Nmc» Ideal
erntete. I m Mittelpunkte dcr durchw nssiaen
Künstler, die in diesem einzigartigen Ni> '" " " ^
wirken, steht der gefeierte, geniale Schaufpicw Walde-
mar Psilander, der es wic kaum ein zweiter so ausge-
zeichnet versteht, seine Rolle mit einer unsägl.chen F.'Ue
von Lcben und wemüt dnzustellcn und
Publikum an sük ,u lesleln ^ Emc weitere Senlalu,ns^

dazu bcstimmt ,st, °''^ , N > « l!» di°,°« T°nl°.

,H„!.,I»!,«,„>!! ^ ,, , ^ i c h bcilichelt, -

L»"^ t t« " TP^W°c„° °..°o. s°hu. ^nm »unst«°«.ß
<'.!lci^i>lcn Ranges.
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Der Arteg.
Telegramme des k. k. Telegraphen-Korrespondenz Zureaus.

Österreich-Ungarn.
Von den Kriegsschauplätze«.

Wirn, 5. Auaust. Amtlich wird uerlauwurn ». Au-
gust 1915. Russischer Kriegsschauplatz: Tie lange Reihe
von Erfolgen«, welche die Verbündeten feit der Mai-
schlacht am Dunajcc in Galizie», in Süd- und Äurd-
polen und in den Ostseeprovinzen errungen haben, iuurde
durch die Beschnahmc von Iwangorod und Warschau gc-
krönt. Gestern haben unsere T r u p p e n I w n n -
g o r o d beseht, heute sind deutsche Truppen der Ar-
mee des Prinzen Leopold von Bayern in die Hauptstadt
von Russisch-Polen eingerückt. Zwischen Weichsel »md̂
Bug dringen die Verbündete,» unter Verfolgungskäwpfen
gegen Norde« vor. Österreichisch-ungarische Reiterei hat
N^iluss, deutsche Wladimir-Wolynskij erreicht. Tonst
blieb die Lage unverändert. — Italienischer Kriegs-
schauplatz: An der Tiroler Front kam es nur in der Ge-
gend deo Krcuzbergsattels z»l gerinnen Kämpfen. Ein
gestern morgens begonnener Angriff von mehreren Ba-
taillonen dco italienischen Infanterieregiments Nr. 92 ge-
gen die Nemesalpe (nordöstlich des Kreuzbergsattels)
brach blutig zusammen. Ter Feind ging nachmittags teil-
weise fluchtartig in die Wälder südlich des Grenzbaches
zurück. Zur Entlastung dieser italienischen Kräfte ver-
suchte am Nachmittag ein feindliches Bataillon übcrra.
fchcnd gegen die Seilofelstellung (unmittelbar nördlich
des Sattels) vorzudringen. Auch dieses wilide nach lm-
zem Kampfe zurültgcschlagen und verlor etwa 100 Mann
an Toten. Der Bataillonslommandant und mehrere Offi«
ziere des Bataillons fiele«. Unsere Verluste in diesen
Gefechten waren gering. I m Görzischcn unterhielten die
Italiener seit gestern mittags wieder ein heftigeres Ar
tillericfeuer gegen unsere Stellungen am Plateau von
Doberoo. Als feindliche Infanterie von Sagrado und
ren Sdrausfina her zum Angriffe vorzugehen versuchte,
wurde sie durch unsere Artillerie zusammengeschossen. An
allen sonstigen Fronten hat sich nichts Wesentliches er-
eignet. Tcr Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v. H ö f e r, FML.

Der F«U Warschaus und Iwangorods.

Wien, 5. August. Schon in den Vormittagstunden
verbreitete sich das Gerücht von dem Falle Warschaus.
Als in den ersten Nachmittnstsstunden die Nachricht durch
den Bericht der deutschen Heeresleitung bestätigt wurde,
verbreitete sich die Iubcliunde in der ganzen Stadt. Vor
den Redaktionen, welche Extrablätter veranstalteten, sam-
melten sich Menschenmengen an. Hoch- und Hurrarufe
auf die verbündeten Armeen und deren ruhmreichen
Feldherrn wurden vielstimmig wiederholt. Die
Häuser wurden mit Fahnen geschmückt. Bürgermeister
Dr Weiskirchner ordnete die Bcflagauna, der Gcm'ündo
gebäudc an. Als in den späteren Nachmittagstunden auch
die Nachricht von der Besetzung Iwangorods durch un-
sere Truppen bekannt wurde, steigerte sich die Vegciste-
runa. und der Jubel der Bevölkerung machte sich in spon-
tanen patriotischen Kundgebungen Luft. Auch aus den
Prornnzstädtcn treffen Meldungen ein über die begei-
sterte Aufnahme der Nachrichten vom Falle Warschaus
und Iwangurods. .. « ,

Wien, 5. August. Gegen Mend sammelten sich vor
dem Krieasministcrium, das prächtige Flagaengala in
österreichischen, ungarischen, deutschen und türkischen Far-
ben angelegt hatte, mehrere Tausend Personen an, die
Hockrufo ausbrachten auf die siegssckrönte Armee und
wclctic die Vollshymne, die deutsche Hymne und die
Wacht an, Rhein sangen, worauf brausende Hochrufe auf
die verbündeten Monarchen erschollen. Den österreichisch-
ungarischen und deutschen Soldaten, die den Platz pas-
sierten, wurden jubelnde Ovationen bereitet, die sie mit
Hoch- und Hcilrufen erwiderten. Gea.cn 9 Uhr marschierte
eine Mteilung der polnischen Legion durch die Stadt
zum Bahnhof, woboi, sie am Graben vor dem Gebäude
des Deutschen Generalkonsulats eine Kundgebung ver-
anstaltete. Als die Legionäre vor dem Kriegsministerium
vorbeikamen, wurden sie von der Menge mit großer Be-
geisterung begrüßt. Die Kundgebungen vor dem Mini-
sterium dauerten bis in die späten Abendstunden.

Berichte der feindliche« Generalftäbe.

Wien, 4. August. Aus dem Kricasftressequartier wird
gemeldet: I t a l i e n , 2. August. Unsere Hydroplane
machten am 31. Ju l i einen Angriff auf Riva, warfen
dafelbst mit vorzüglichem Erfolge Bomben ab und ent-
kamen glücklich dein intensiven feindlichen Gewehrfeuer.
Am folgenden Morgen gaben unsere schweren Batterien
mit heftiger Wirkung Schüsse gegen die Bahnstation von
Rovereto ab, wo unsere Beobachter die Ankunft von
Truppentransporten gemeldet hatten. I n dm Tälern des
Cadore wurde, nachdem sich der dichte Nebel der ver-
gangenen zehn Tage verflüchtigt hatte, das Feuer behufs

Zerstörung der Verschanzungen im oberen Cordevole- im
oberen Boite-Tale, ferner bei Landro und im Sexten-
Tale kräftig wieder aufgenommen. I n den Kämpfen von
Karnicn ist eine neue glänzende Episode durch die Ein-
nahme des Monte Medetta, nordwestlich der Cima Gue»
stael, zu verzeichnen. Der Feind hatte sich hier fest ein-
genistet und verfügte auch über bedeutende Unterstützung
durch benachbarte Batterien. Das Kampstcrrain war
schwierig. Nach längerem, mit wechselndem Glück geführ-
ten Kampfe gelang es unseren Alpenjägern infolge der
Unterstützung durch das wirksame und präzise Feuer vn-
screr weiter rückwärts postierten Artillerie, mit großer
Wucht und Elan den Feind aus seiner Stellung zu wer-

Ifcn. Nach Eintreffen der Verstärkungen machte derselbe
! heftige Gegenangriffe und erst am Abend befanden wir
>uns im festen Besitze der umstrittenen Bergkuppe. Auch
lauf dem Karstftlateau drang der Feind, nachdem er in
! der Nacht auf den 31. Ju l i mit verschiedenen demonstra-
tiven Unternehmungen unsere Aufmerksamkeit abzulenken
versucht hatte, mit starken Kräften in der Morgendämme-
rung gegen unsere Stellung auf dem Monte dei. Sei Vusi
vor. Unsere Infanterie brach durch ihr Feuer die Wucht
dieses Angriffes und ging hierauf zu einem energischen
Gegenangriffe gegen Front und Flanke des Feindes
vor, der umfaßt und in die Flucht geschlagen wurde, wo-
bei er zirka 1'50 Mann, darunter sechs Offiziere in un-
seren Händen ließ. Ihre Aussagen ergaben, daß der An-
griff mit Elitetruftpcn durchgeführt worden war, unter
welchen sich ein Regiment Kaiserjäger befand, das erst
vor kurzem im Kampforte eingetroffen war, und fast voll-
ständig aufgerieben wurde.

Zur Veschlanuahme der Hiilfenfrüchte.

Wien, 5. August. Die dcm Ministerium des Innern
vorbchaltene Regelung der Verwendung der gemäß Ver-
ordnung vom 23. Jul i 1015 beschlagnahmten inländischen
Hülsenfrüchtc der bisherigen Ernte wird demnächst erfol-
gen. Bis dahin ist der freie Verkauf von Hülsenfrüchten
verboten. Doch dürfen ungeachtet der Beschlagnahme Vc-
sihcr der beschlagnahmten Hülsenfrüchte diese zur Ernäh-
rung der Angehörigen ihres Haushaltes (Wirtschaft) ein,
schließlich jener Arbeiter und Angestellten, denen freie Kost
oder Hülsenfrüchle als Lohn gebühren, verbrauchen und
zur Aussaat verwenden. Ferner jene, die gewerbsmäßig
Hülscnfrüchle gegen Entgelt an andere abgeben, solche
aus den früheren Ernten liefein und endlich behördliche,
mit der Approvisionierung betraute Stellen, die ihre Vor-
räte an den Konsum überleiten.

Die künftigen handelspolitischen Beziehungen der beiden
Zentralmnchtc.

Wien, 5. August. Gestern fand hier eine von Indu-
striellen, Kaufleuten und Gewerbetreibenden zahlreich be-
suchte Versammlung des österreichisch«deutschen Wirtschafts«
verbandcs statt, um neuerdings zur Fraye der (Gestaltung
der künftigen handelspolitischen Beziehungen der beiden
Ientralmächte Stellung zu nehmen. Nach einer lungeren
Debatte wurde eine vom Vorsitzenden NeichstagsaiMoro-
neten F r i e d m a n n vorgeschlagene Entschließung an-
genommen, worin erklärt wird, das; die Versammelten hin»
sichtlich der Schaffung eines Wirtschaftsbundes mit dem
Deutschen Reiche an dem Standpunkte festhalten, welcher
anläßlich dcr am 28. Juni 1915 in Wien gemeinsam mit
dem deutsch-üsterreichisch-ungarifchen Wirtschaftsverband
abgehaltenen Tagung in einer einstimmig gefaxten Ent-
schließung zum Ausdruck kam. Die Versammlung betrach-
tet die Schaffung eines Wirtschaftsbundes als .'ine vom
endgültigen Kriegserfolge unabhängige Notwendigkeit,
deren Besprechung nichts weniger als verfrüht sein kann.

Ter Umrechnungskurs für Zahlungen nach dem Deutschen
Reiche.

Wien, 5. August. Das k. k. Postspcrrkassenamt teilt
mit, dah der Umrechnungskurs für Zahlungen nach dcm
Deutschen Reiche bis auf weiteres mit 100 Mark für
134 X 75 k festgesetzt wurde.

Vom Prager Stadtratc.

Prag, 9. August. I n der heutigen Stadtratssitzung
wurde beschlossen, dem Stadtverordnetenlollegmm den
Antrag zu stellen, von der genehmigten, jedoch nicht
durchgeführten Benennung einer Gasse als Londoner
Gasse Abstand zu nehmen und die Petersburger und
Pariser Gasse, welche einen Straßenzug bilden, in
Lemberger Gasse umzubenennen. Weiters wurden die
Anträge der Präsidiallommission bezüglich einer be-
sonders glanzvollen Feier des 85. Geburtsfestes Seiner
Majestät des K a i s e r s genehmigt.

(kine Lllndeskommission für den Wiederaufbau der «nl
Kriege verheerten ungarischen Ortschaften.

Budapest, 5. August. (Ungar-Bureau.) Unter Aol<
sitz des Geheimen Rates Grafen Khucn-Hedervary tonst''
tuiertc sich heute mittags im Delcgationssaalc des Abge-
ordnetenhauses die Landcstommission für den Wiederauf-
bau dcr im Kriege verheerten ungarischen Ortschaft«"'
Der Vorsitzende erklärte in seiner Ansprache u. a.: Untel
den Heimsuchungen des Karpathcnlandes habe vorwiegend
die fremdsprachige Bevölkerung gelitten. Doch wolle die
ungarische Nation getreu ihren Überlieferungen, opfe»
bereit, allen Mitgliedern der Nation ohne Unterschied der
Nationalität zu Hilfe kommen. Den ersteu Schritt zur
Hilfeleistung habe der Staat getan, dessen Aktion von del
Gesellschaft in allen Richtungen unterstützt wird.

Deutsches Neich.
Vo« den Kriezsschauplitze».

Berlin», 5. August. Das Wolffsche Vurcau meldet'
Großes Hauptquartier, den 5. August. Westlicher Kriegs
schauplatz: I n den Vogescn ist am Linnelopf und Mlm
davon der Kampf von neuem entbrannt. Sonst leine ^
eignisse von Bedeutung. — Ostlicher Kriegsschaupla^
I n Kurland und Samogiticn schlug unsere Kavallerie t"
russische bei Genaize. ferner Irshi und OnitschtY ^
dem Felde. Hiebei »nd bei den Kämpfen östlich von ^ '
niewicc wurden neftern und vorgestern 2235 Nüssen, t>»l'
unter zwei Offiziere, gefangen genommen. Die AlN«^
der Generale von Scholz und von Gallwitz blieben un^
heftigen Kämpfen im weiteren Vordringen gegen t",
Straße Lom5a-Ostrow«Wislow. Tapfwe und verz""'
felte Gegenstöße dcr Russen beiderseits der 2 t t ^
Ostrow-No/an waren wirkungslos. 22 Offiziere ^
4K4ll Mann wurdcu zu Gefangenen gemacht und 17 ^" '
schinengewchre erbeutet. Die Armee des Prinzen ileop^
von Bayern durchbrach und nahm gestern und 5 ^
nachts die äußere und innere Fortlinic von Warslh^
in der russische Nachhuten noch zähen Widerstand le«!̂
ten. D i e S t a d t w u r d e heu te v o r m i t t a s
durch unsere T r u p p e n besetzt. — SüdöstM
Kriegsschauplatz: Bei und nördlich Iwangorod ist ^
Lage unverändert. Zwischen dcr oberen Weichsel ^
dem Bug wird die Verfolgung fortgesetzt. Östlich ^ .
Bug rückte die deutsche Armee in Wladimir-WolY"'
ein. Oberste Heeresleitung.

Genaize und I rsh i liegen etwa 50 Kilometer "?
östlich, Onikschty 50 Kilometer südöstlich von Pon ies '

Der Fall Warschaus.

München, 5. August. Die „Korrespondenz H o f f ' " ^
meldet amtlich: Prinz Leopold von Bayern meldete^
König telegraphifch die ssinnahme Warschans. A!^.
Majestät verlieh dcm Prinzen das Großtreuz deö ^
tär.Mar.-Ioscf-Ordens.

Verlin, 5. August. Die Nachricht von dcm Falle ^ .
schaus. die in den ersten Nachmittagsstunden bei"
wurde, wurde überall mit ernster zuversichtlicher 3 ' ^ ,
als ein Ereignis aufgenommen, welches nach den ""
rischen Vorgängen in den letzten Tagen erwartet l̂ >
Alle Gebäude wurden mit Fahnen in deutschen, iW''
chischen. ungarischen und türkischen Farben gcschwü"'

Der Seekrieg.
Erfolgreicher Angriff eines deutschen Wasserfluss^

auf englische leichte Scestreitlräfte.

Verlin, 5. August. Das Wolff-Vureau meldet: ^
uns von zuständisser Quelle mitgeteilt wird, g"sl . ist
vom Flottcnbund deutscher Frauen dem MarineloN' v
Flandern gestiftete Wasscrflua,zcun «ssrauenflottc"^ .̂ te
am 26. Ju l i in dcr südlichen Nordsee englische
Streitträfte mit Erfolg an.

Versen«. «
« Ocep'

Lyon, 4. August. „Le Nouuclliste" meldet a"s „ M
Zwei englische Schiffe wurden von einem deutM
terseeboot bei den Scilly-Inseln versenkt.

Von einem Torpedoboot angehalten. ,

Kopenhagen, 4. August. Der Dampfer " ^ l i ^ j
von New- Ior l mit einer Petroleumladung ^ "jsche"
nach Stockholm bestimmt, wurde von einem " ^ ß c i
Torpedoboot angehalten. Der Dampfer g M gd^ .
halb des dänifchen Seeterritormms südlich von ^ l
vor Anker. l
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Ein belgischer Dampfer gcsunle«.
London, ^. August. „L loyd" meldet, daß der kelgi-

'^e Dampfes „Kooftliandel" gesunken ist. Neun Mann der
^Illyunss wurden gerettet.

T>ie „Dacia"-Ungelegenheit.

^ Paritz, ^. August. Das Prisengericht erklärte den
Dampfer ..Tacia" als gute Prise.

London, 4. August. Das Neutcr.Bureau meldet aus
^ashingion.- Die Regierung bereitet einen Protest lvenen
^ ^.ampfciZ „Daci<r" vor, dessen Beschlagnahme vom

'Uwzosî chen Prisengcricht bestätigt wurde. Die Negic-
^Ung wird die pringipielle Entscheidung über das Recht
"ner neutralen Negierung. Schiffe kricgführellder Staa-

n,ms Schiffsregister aufzunehmen, herbeiführen.

Frankreich.
Heschenwechsel zwischen Poincarö und dem Koni« vo»

England.

^Ntie, 1. August. („Agence .Havas".) Präsident
^ncare erhielt vom König von England folgendes Tele,
ulanun: Anläßlich der Iahreswiedertehr des Tages, wo

'̂N Land gezwungen wurde, die Waffen gegen eine Macht
ergrcifc!,, die den Krieg einer Konferenz vorzog, und

k auf das flagranteste den Vertrag, den sie unterzeich-
^ hattc. verletzte, wünsche ich Ihnen meine feste Zuber-
^ l auözusprechcn, das; unsere vereinigten Bemühungen
w Erfolge fiihren werden und Sie meiner uncrmüd-

l ^ ^ ^^lr>irtung und meiner, sowie meines Laudes Ent-
^Ussez ^ versichern, den Krieg mit nnseren tapferen

Ween fortzusetzen, bis er zu unserer Befriedigung be-
et und der Friede sichergestellt werden lann. Präsident

^lncai-e nntlourtete: Ich danke Eurer Majestät für die
l^ luuncn, hie Sie mir geben. Frankreich l>cginnt das

^ l t e Kiiegsjahr mit derselben Entschlossenheit und Zu-
i - ? ^ ^ ' ^ England. Eö ist eutschlosseu, die Waffen nicht

^rzulegcn. bevor nicht der Sieg unsere und der taftfe-
^ " Bundesgenossen Waffen lrönt und bevor nicht unsere

^de niedergerungen sind und aufhören, eine Bedrohung
^ Weltfriedens zu sein.

Eine Schwenkung der Presse.
t>!sf> ^ " ' 6 ' 4- August. Die französische Presse, die
l l ? ^ Räumung Warschaus als bevorstehend an»
M j ^ ' schwenkt jetzt um, indem sie erklärt, ango
r3 ^^ strategischen Lage auf der Ostfront sei zu

F r t e n , daß Warschau von der russischen Armee ver-

Tie Jahresfeiern abgesagt.

,9 , ^ ' " ' 5. August. Nach einer Genfer Depesche des
" "lalanzciacr" f-,,,̂  info^c der Verichte Über den un-
.̂̂ N»eldlichcn Zufnmmenbruch der russischen Wehrkraft,

veiterc Bemäntelungen unmöglich machen, die in
nus'n ^"^ ' " ^^^ Provinz geplant gewesenen Gedenkfeiern
w„^ ^^"^' bes Jahrestages des Kriegsbeginnes abgesagt
" torn.

Ter
sz ^̂  ^ ^licktrnnsport der interniert gewesenen bcut,

" ' österreichischen und ungarischen Zivilpersonen.

reich ° ^ ' ^' August. Der erste Transport von in Frank,
' ^ l l a i ^ gewescucu deutschen, österreichischen und
Und v. Zivilpersonen, 285 Deutsche. 87 Österreicher

^bend«"^" ' ^ " " ^ ^ ' Frauen und Kinder, trafen gestern
l j M ^^^ " u . Die interniert Gewesenen wurden herz«

cmvsa-ngcn und verpflegt.

" H " Eindruck des Friedensaufrufes des Papstes
in Belgien.

des w ' ° " ' ' ' August. „Progrtzs" meldet, da^ der Aufruf
Krcisen ^ ^"nsten dcS Friedens in den belgischen
tzadre 1?^ " peinlichen Eindruck gemacht hat. Dab in
^ itlm ' ^ " ' ^ ^ ^ ^ " " d " belgischen Katholiken ..Le
^ t f ü b ' " ^ ^ ^ " b t : Belgien l)at längst zwischen der
^ l t m! !^ ^ Krieges und einem faulen Frieden gc.
^ " " oi " ^ " berechtigt, zu Rate gezogen zu werden.
d'He ^ «riedenspalmen geschwenkt locrden. Belgien
^ " ' als ^ ^ ' ^ ^ besser sei, zu kämpfen und zu lei.

"uf Rechte und Hoffnungen zu verzichten.

England
., Die Verlustliste.

^ O f ^ ° " ' ^ August. Die letzte Verlustliste weist
" " " Iil,i3 Mann auf.

iiond ^ " ^ " ü t a a . des Kriegdbezilmeö.

N ^ ' b"z K r i Ä H ^ ^ ^ " ) Anläßlich des Iah-
che , ^ l e ein f N 3 "",? "urbe in der St. Pauls-

' ^" König l e ? ^ Gottesdienst abgehalten, w6-

London, 5. August. (Reuterburcau.) Der Jahres-
tag des Kriegsbeginnes wurde im ganzen Lande mit
Versammlungen gefeiert, auf welchen die gleichlautende
Entschließung gefaßt wurde, den Krieg bis zum sieg-
reichen Ende durchzuführen. Minister Balfour sagte
in einer Versammlung im Londoner Opernhausc:
„Wi r tonnen ruhig sagen, daß der Feind trotz aller
feiner Bemühungen sich in allem verrechnet hat, außer
in dem riesigen Munitionsverbrauch für die großen
beschütze. Hätten die Deutschen vorausgesehen, welchen
Verlauf der Krieg nehmen würde, wäre tein einziger
Soldat mobilisiert worden und lein Menfchcnlcben
verloren gegangen.

Deutschlands Anstrengungen großartig.

London, 5. August. „Westminster Gazette" erklärt,
Deutschlands Anstrengungen seien von allen militärischen
Gesichtspunkten aus betrachtet großartig und weitaus nicht
erschöpft. Das Blatt warnt vor strategischen Dilettanten,
die jetzt wegen Ruhland eine sensationelle Diversion an
der Westfront anraten.

Der Vierverband und die Türlei .

London, 5. August. Dem Mcuter-Vureau wird aus
Paris gemeldet! Ei» Offizier der italienischen Armee ist
im Hauptquartier des britischen Mitlclmcer'Ekpcdilions-
lorpö angekommen, um über ein gemeinsames Vorgehen
der französischen, britischen und italienischen Streit lräfte
zu Wasser und zu Lande gegen die Türkei zu beraten.

Dänemark.
Aufregung wegen des englischen Kohlcnausfuhr-

verbotes.
Kopenhagen, 5. August. Das englische Kohlen»

ausfuhrverbot, das vom 13. d. M . an in Kraft tritt,
verursachte in Dänemark große Anfrcgnng. An der
Börse entstand eine Panik in Damvfschiffahrtsakticn,
die 2 bis 13 Prozent einbüßten. Auch Industrie,
altien sielen.

Rußland
Wicdcrciuberufungen.

Kopenhagen, 5>. August. „Kiewstaja Mys l " vom
26. Ju l i berichtet, der Kommandierende der Sndwest-
front ruft zur sofortigen Wiederaufnahme des Dienstes
alle seit 1. Jul i 1l>14 beurlaubten oder enthobenen
Offiziere, Mannschaften und Ärzte auf.

Die Geldschwierigleiten.

Petersburg, 4. August. Ein Ukaz deS Zaren gibt dc.n
Fmanzministcr die Ermächtigung zur Schahschcinausgabe
von 1ül)U Mill ionen Nubel zur Deckung der abgelaufenen
Echahscheine. E in Ukaz des Ia ren vom 17. v. M . befahl,
die anläßlich des Krieges erhöhten Steuern und Abgaben
bis zum l . Jänner 1918 beizubehalten.

Aus der Duma.

London, 4. August. „T imes" berichten aus Peters-
burg: Die heftigen Angriffe auf das Ktricsssministcrinm
durch einige oppositionelle Redner in der Duma, die dte
sofortige Einleitung einer Strnsuntersuchunn, gegen die
Wenigen forderten, die für den Muni t ions mangel und für
die Hinterziehungen verantwortlich sind, wurden durch
Annahme der Tagesordnung abgeschwächt, in der erklärt
wird, das; die Schuldigen später zur Verantwortung ge-
zogen werden sollen. Das den Polen gegebene Verspre-
chen brachte jüdische und mohammedanische Redner auf
den P lan . Die Sozialistcn verlangten eine allgemeine
Amnestie.

Petersburg, 4. August. (Nbcr .^toftclchagen.) „ N M "
und aiidcrc liberale Blätter äußern sich cinpört über den
Artikel Mciwikobs, der in der „Novoje Vrcmja" vcr
sucht, die Verantwortung an den Ereignissen der Duma
zuzuschieben, um dadurch die Abgeordneten kleinlaut zu
machell.

Line russische Stimme über das Verhältnis zwischen
Bulgarien und der Tür le i .

Petersburg, 3. August. „Rjeö" behandelt in einem
Artikel da? Verhältnis zwischen Bulgarien und der Tür-
kei und liedaueri, txrh der Vierverband keinerlei Ergeb,
nisse erzielte, da er keine Sicherheiten geben konnte. Das
Vlatt gibt Bulgarien noch nicht, wie die übrige Presse ganz
verloren, fragt aber, was die russische Valkanpolitik bisher
erreicht habe.

Die Türkei.
<?in Ausfprnch des Sultans.

Verl in, 5. August. Des Berliner „Tageblatt" veröffcnt.
licht eine Unterredung mit dem aus Konstaniinovel zurück,
gekehrten Professor Israel, welcher betonte, dcrh ohne einen

operativen Eingriff die Lebensdauer des Sultans eine sehr
kurze gewesen wäre und daß die Heiluna. als vollständig
zu bezeichnen sei. Professor Israel teilte writers folgenden
Nusspruch des Sultans mit : „Wenn Tie nach Verl in zu»
rücktchren, sagen Sie dem Kaiser, daß ich nicht ein Freund
bin wie der König von I ta l ien, sondern daß ich mein
Wort stets unverbrüchlich halten werbe."

Bericht des Hauptquartiers.

Konftantinopel, 4. August. („Agence t«l5grafthique
M i l l i " . ) Das Hauptquartier meldet: Kaulasusfiront:
Unsere Truppen griffen heftig die feindlichen Nachhuten
an, welche es vrrsuchirn, in den Ttellungen in der Nm»
nelmng von Hanmr östlich von Hilidschnödissi den Rück»
Zug der Hauptmacht zu decken. W i r vertrieben die Feinde
nea.cn Norden und machten 150 lyefanaene. Die Nüssen
hatten über 5<>0 Tote nnd 1000 Verwundete. Unsere die
Nüssen verfolgenden Abteilungen besettten .^arnkilissn und
die Umffcblma. nördlich von Hamur. - Dardcm.:llen-
front: Am 3. August im Abchnitt von Ar i Bunm Tchiit-
zcna.ravenlämpfe ol,nc Vcdeutuna. Unsere Artillerie zer-
störte die feindliche Stellung, welche dazu diente, Vom-
ben auf unseren linken Flügel zu werfen. (5in feindlicher
Kreuzer beschoß wirknnaolos Altschitcpe. Unsere Artil le-
rie, die das Feuer erwiderte, traf ein feindliches Ti>r-
pedoboot, das sich sofort entfernte. E in feindliches Flug»
zeug warf eine Bombe anf das Spi ta l von Ezine, süd«
lich von Kumlale, ab, wodurch der Tod cinco Verwunde»
ten verursacht wnrdc. Am 3. August lies,en ein Kreuzer
und vier Torpedoboote über Sighajik, Limam, südlich
vun Smyrna, einen Aeroplan aufsteigen, der drei Vom»
l»en abwarf. Eine Person wurde getötet. Die erwähnten
Schiffe schössen mehr als 200 Granaten auf diesen offe«
ncn Ort ab. E i n Haus wurde zerstört. — An den übri«
ncn Fronten nichts Wesentliches.

Vom laulasischen Kriegsschauplätze.

Konslantinopel, 1. August. Vrioatnachrichten au« Erze«
rnm besagen: Infolge der Kampfe, welche seit zwei Tagen
in der Gebirgsgegend stattfinden, welche auch den Ararat
sowie die Zone Karalilissa und Nlafchlcrd nnnz nahe der
türkisch-russischen Grenze etwa 17U Kilometer östlich von
(lrzerum umfaßt, zieht sich bie Hauptmacht der Russe« in
Unordnung in der iNichtung auf Kagysman auf russisches
Gebiet zurück. Die Nüssen hatten etwa 1000 Tote und 200
Verwundete. Die türfische Armee verfolgt die Russen.

Beschießung von Ndalia.

Konftnntinopel, 4. August. Der französische Kreuzer
„Chateau Nena-ult" beschoß gestern den unbefestigten
Hafen von Ndalia. Die Geschosse fielen außerhalb der
Etadt.

- <Für die Liebeogabensammlung des Deutschen
Vereines) haben ferner folgende Frauen und Herren ge-
spendet: k. l. VeMsrichter Luschin 20 X, Josef Sw>
zcllia 2 6 , l. i. Erster Staatsanwalt und Hauptmann
Albert Ritter von Luschan 20 X , Luise von Luschin

Meteorologische Veobachtnngen in Laibach
Seehöhe 306 2 m. Mi t t l . Luftdruck 736 0 mm

Is z M p ^z
f z l ^ . M . , <i>4<> ->> 6 NO. mähig ! teilw. bew. !
' 8 l l . Ab. I 3 « ? 174 windstill heiter
« l 7 U. F. j 38 «I I1-2> . I wollenlos > 0 0

Das TagcSmittel dcr gestrigen Teinßcramr beträgt
17 «°, Normale 19 b«.

In einer kleinen Villa, bochparterre
ist eine

i Wohnung
v bestehend auB 2 Zimmern, 1 größereu uud
v 1 kleineren Kabinett, Vorzimmer, Küche

und »oijfitipctn Zubehör mit 1. November

' an eine ruhige Partei zu vergeben.
. Adresse in der Administration dieser
k Zeitung. Vm 2 ]

? Sommerwohnung
] bei Graz

drei möblierte Zimmer mit Küche und Ve-
randa

1 bis Spätherbst zu vermieten.
Näheres iu der Verwaltung dieser

7 Zeitung. 1 9 8 1 3 ~ 1
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6 X, Marie Luckmann 10 6 , Familie Luschin 2 X,
Prof. Karl Gebauer 4 ^ , Josef Dornia 2 X, Bankvor-
ftanb Johann Gregoriö 10 X, Emil Nandhartinger
10 X, Heinrich Debeuz 5 X, Karl Klimpel 10 X, Alois
Merlak 4 X, Josef Puchmger 2 X, Karl Tschech W X,
Sparkassrliquidatur 9 X, Firma H. Suttner 30 X, Fa»
mtlie Gerftner 20 X, Anwn Gnesda 2 X, Karl Otto
Schmitt 5 X, Ferdinand Staudacher 10 X, Firma A.
Zankls Söhne 10 X, Oberkommissär Stedry 4 X, Dr.
Josef Staudacher 2 X, Direktor Richard Knauer (Wien)
100 X, Baronin Czibulka 50 X, Dr. Oskar Plautz
20 X, Gertrude Mikusch 30 X, Frl. Paula Raunicher
400 Zigarren, Graf Leo Auersvcrg 100 X, Philomene
Pammer Backwert, Firma Julius Meinl 30 Gläser Mar^
melade, H. B. 2, Tante H. 1 X, Frau Dr. Mahr zwei
Schachteln Backwerk, Familie Luschin 100 Feldpostkar-
ten und 100 Zigarren, Franz Dhü 2 X, Finai^sekrctär
Bichlmeier 5 X, Forstmeister Moritz Hladik 10 X, Ba-
ronesse Sommaruga sechs Mückenschutznehe, Frau Prä-
sident Elsner 1500 Zigaretten, Frl. Emmy Elsnn 60
Tafeln Schokolade, 12 Paar Fußtücher und 16 2ein?n-

taschentücher, Oberst von Hollegha 20 X, Franz Grabietz
20 X, Ungenannt 5 X und 250 Zigaretten, Valentin
Zeschko 10 X, Guido Zeschko 20 X, Freiin v. Wurz-
bach 20 X, Kasinoverein 100 X, Philharmonische Ge-
sellschaft 50 X, Ungenannt 20 X, Schulrat Dr. Garten-»
auer 10 X, Elsa von Lumbe 10 X, Frau Regiemngsrat
Iunowicz 2 X, Johann und Marie Fanesch 40 X. Nosa
Larisch 2 X, Mizzi Krisper 100 X, Paula Schwarz '50
Kronen, Hoftat I o l . E. v. RaAö 10 X, Ernestine Galle
20 X, Viktor Moro 5 X, Frau Hudovernig 2 X, Frau
Hoftat Schneditz 10 X, Frau Dr. Schuster 10 X, Grete
Terdina 10 X, Ing. Ludwig Terdina 10 X, Pauline
Wolf von Wolfenberg 1000 Zigaretten, Gräfin Fina
Wenckheim 12 Flaschen Schwarzbeersaft, Backwerk und
Tee, Frau Major Udy Teegebäck, drei Flaschen Himbeer-
saft und 100 Zigaretten, Amalie Seunig 3 X, Marie
Seitz 10 X, Frau Dr. Seemann 10 X, Antonie von
Schrey 10 X, Marie Gerber 4 X, Anna Rehfeld 3 X,
Olga von Ruling 10 X, Olga von Renzenberg 4 X,
Ungenannt 20 X, Baronin Milena Zois 10 X, Rosa
Breindl 3 X, Oberbuchhalter Böhm 5 X, Exzellenz vcn

Schwab 6 X, Viktor Wreßnigg 2 X, Josef Damisch
10 X, Dr. Josef Sajovic 10 X, Karl Hubinger 2 " ,
Frau Landesschulinspektor Velar 10 X, HermenegUde
Paichel 10 X, Dr. Robert Prossinagg 4 X, Marie Stern
2 X, Varonin Oberst Schölten 2 X, Elise Merkel 10 H
Frau Dr. Pregel 2 X, Eugenie und Marianne Fröhlich
20 X, Frl. Marie Conda 10 X, Cölestine Schiffer 2 6,
Oberstleutnant von Kastl-Traunstätt 4 X, Baron und
Varonin Rudolf Apfaltrern 20 X, Freiherr von Lichts
berg 100 X, Freiin von Lichtenberg 100 X, Amalie
von Schildenfeld 11 X. Zusammen 1514 X. Mit den
bisher ausgewiesenen 9170 X beträgt das bisherige Er-
gebnis der Sammlung 10.634 X.

— (Verstorbene in Laibach.) Fosefa Toporu,
Schmicdsgattm, 75 Jahre; Johann Kreda, Arbeiter,
63 Jahre; Josef Vor^tnar, Vuchbindergehilfensohn, ft"!
Monate; Miladin Vabi5, Militärarbeiter; Fabian Kap'
öica, Reservekadett; Hassan Had5i5, Ianos MihajlolM,
Valentin Balogh, Ivan Halal i , Peter Daraban, Franz
Vala, Ivan Van, Thomas Rifelj, Wenzel Scharf, Pa"
Fuit, I van Selej, Djordje Babi«, Infanteristen.

Atntsblatt.
1930 3—2 g. 18.769 ex 191b.

Kundmachung
M i t dem I. Semester des Studienjahres

1915/16 gelangt der I I , Plah der Ios. Ritter
Gornp von Slavinjstischen Kaiser Franz Josef I.
Iubiläumsstiftung für Absolventen von Handels-
schulen und Handelsakademien, welche ihre
Studien im Auslande fortsetzen wollen, jähr»
licher 1000 Kronen zur Verleihung.

Anspruch auf diese Stiftung haben Absol»
venten von Handelsschulen und Handelsakade-
mien, welche ihre Studien im Auslande fort'
setzen wollen, und zwar in folgender Reihenfolge:

I.) die Verwandten des Stifters;
2.) in Ermangelung von solchen die Söhne

der Beamten des Gtiftrrs und
8.) in Ermangelung von solchen Gesuch,

steller slovenischer Nationalität aus Kram. dem
österreichischen Küstenlande, aus Steicrmarl und
Muntren.

Väs Verleihungsrecht steht dermalen dem
Herrn' Cornelius Gorup Ritter von Slavinjski
in Trieft zu.

' Vie Gesuche um Verleihung dieses Sti»
pendrums sind längstens ' ->- ,

b i s 10. O l t o b e r 1915
bei der Landesregierung in Laibach einzu-
bringen.

Dem Gesuche sind anzuschließen:
1.) Geburts (Tauf) schein; '
2.) Heimatschein, eventuell wenn der An-

spruch aus dem Titel des Verwandtschafts»
Verhältnisses zum Stifter geltend gemacht wird,
die bezüglichen Matrilenscheine oder gehörig
gestempelte Etammbäume;

3.) Impfichein;
4.) Vittellosigleitszeugnis. aus welchem

die Grwerbs», Vermögens« und Familienver»
hältnisse genau zu entnehmen sein müssen.

Nur die mit dem Nachweise der Mittel»
losigkeit versehenen Gesuche sind stempelfrei.

5.) Das Abgangszeugnis einer Handels»
alademie, bezw. einer höheren ober niederen
zweMassigen Handelsschule und

6.) ein vom Stiftungswerber zu entwer»
fendes, in Hauptzügen gehaltenes Studienpro»
gramm, welches sich auf die Dauer von zwei
Jahren zu erstrecken hat.

Gesuche, welche nicht im Sinne des Vor»
ausgeschickten instruiert sind sowie verspätet
eingebrachte Gesuche können leine Berücksichti.
aung finden.

K. k. Landesregierung für Krain.
Laibach, am 21. Jul i 1915.

Št. 18.769 ex 1915.

Ra?glas.
Z I. tečajem šolekega leta 1915/16 se

podeli II. mesto Jožef vitez Gorupove Ce-
sarja Franca Jožefa I. jubilejne ustanove za
absolvente trgovskih šol in akademij, ki
nameravajo nadaljevati svoje študije v ino-
zemstvu, letnib. 1000 krön.

Pravico do teh ustanov imajo absolventje
trgovskih šol in akademij, ki nameravajo
nadaljevati svoje študije v inozemstvu, in
sicer v sledecem redu:

1.) Boroduiki ustanovnika;
2.) če teh ni, sinovi ustanovnikovih

uradnikov in
3.) če tudi teh ni, prosilci slovenske

narodnosti iz Kranjske, avstrijskega Piimorja
ter Štajerske in Koroške.

Pravico podeljevanja ima sedaj gospod
Kornelij Gorup vitez Slavinjski v Trstu.

Prošnje za podelitev te ustanove je
vložiti najkasneje

do lü. o k t o b r a 1915
pri deželni vladi v Ljubljani.

Prošnji je priložiti:
1.) rojstni(kr8tni)lisj;
2.) domovinski list, eventuelno, če se

zahteva nstanova na podlagi sorodstvenega

razmerja do ustanovnika, dotične matične
liste, oziroma pravilno kolekovane rodovnike;

8.) potrdilo o cepljenih k'ozah;
4.) ubožno spričevalo, iz katerega Be

dajo pridobitne, imovinske in rodbinske raz-
mere natanko posneti.

Samo prošnje z dokazanim uboštvom BO
kolka proste.

5.) Odhodno spričevalo kake trgovske
akademije, oziroma kake viöje ali pa nižje
dvorazredne trgovske Sole in

6.) od prosilca v glavnih potezah se-
stavljeni nacrt Studij, ki ae ima raztezati
na dve leti.

Prošnje, ki niBO v zmislu zgoraj nave-
denih predpisov opremljene in prepozno
vložene prošnje se ne morejo jemati v poštev.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V Ljubljani, dne 21. iulija 1915.

Razglas.
Na c. kr. šoli za babice v Ljubljani

8 e z a č n e 1.oktobra 1915
učni tečaj za babice 8 Blovenskim učnim
jezikom. V ta nčni tečaj se sprejmo ženske,
ki še niso prestopile 40. leta svoje starosti
in katere, ako eo še neomožene, so dopolnile
že 24. leto, ter so učnega jezika v besedi in
pigavi zmožne. Pouk je brezplačen. Prosivke
za Bprejem se morajo do dne 30. septembra
1.1. osebno zglasiti pri ravnateljstvu tukajšnje
c. kr. Sole za babice, ter prinosti s seboj
krstni in rojstni list, event, poročni list, ali
če so vdove, smrtni list svojega moža, dalje
oblastveno potrjeno nravstveno izpričevalo,
potem od uradnega zdravnika pristojnega
politienega oblastva izdano izpnčevalo, da
so zdrave ter telesno in dušoo za uk spo-
sobne, potem izpričevalo, da imajo cepljene
koze ali da so iznova cepljene, ter tudi
izpričevala, če jih imajo kaj. ' '

Za ta učni tečaj razpisanih je tudi
sedem ustanov učnega zaklada po 105 K s
pravilnim povračilom za pot Bern in nazaj.

One ženske, ki hočejo prositi za eno
teh ustanov, morajo svoje prošnje opremljene
s poprej navedenimi listinami in zakonitim
ubožnim listom 1961

do 10. septembra 1.1.

vložiti pri dotičnem c.kr. okrajnem glavarstvu,
oziroma pri meVtnem magistratuv Ljubljani.

Od c. kr. deželne vlade za Kranjsko.

Verlautbarung.
An der t. l. Hebllmmenschule in Laibach

beginnt , - ?
am 1. Oltober 1915

ein Lehrlurs für Hebammen mit slovenischer
Unterrichtssprache, in welchem Frauenspersonen,
welche das 40. Lebensjahr noch nicht überschrit.
ten und, wenn sie ledig sind, das 24. Lebens»
jähr vollendet haben, ferner der Unterrichts,
spräche in Wort und Schrift mächtig sind, auf.
genommen werden.

Der Hebammenunterricht ist unentgeltlich.
Nufnahmswerberinnen haben sich unter Bei»

bringung des Tauf» oder Geburtsscheines, even«
tuell des Trauunasscheines oder. falls sie Wit»
wen sind, des Totenscheines ihres Gatten, fer»
ner eines behördlich bestätigten Moralitats-
zeugnifses, dann eines vom Amtsarzte der zu»
ständigen Politischen Behörde ausgefertigten
Zeugmsses der Gesundheit, der körperlichen und
lntellelwellen Befähigung, dann eines Impf.

! eventuell Revalzmationszeugnisses und allfalliger
Schulzeugnisse bis zum 30. September l. I .
persönlich bei der Direktion der hiesigen l. l.
Hebammenlehranstalt zu melden.

Für diesen Lehrturs kommen auch sieben
Studlenfondiftipendien von je 105 l l mit der
normalmaßigen Vergütung für die Hi«h«. und
Rückreise zu verleihen.

Jene Frauenspersonen, welche sich um eines
dieser Stipendien bewerben wollen, haben ihre
mit den voiangeführten Dokumenten und mit
einem legalen Armutszeugnisse belegten Gesuche
bis zum , . ,

10. September 1!»15

bei der betreffenden l. l. Nezirlshauptmannschaft,
beziehungsweise beim Stadtmagistrate in"vai-
dach zu überreichen.

Bon der k. k Landesregierung für Krain.

1936 St. 412/a. o.

Razglas
o razgrnitvi načrta o nadrobni razdelbi skup-
nih zemljišč posestnikov iz Vidma in Pred-

8truge.
Načrt o nadrobni razdelbi v katastralni

občini Videm in Cesta ležečih in k vl. St. 68,
117 kat. obč. Videm ter vl. St. 66. 484 kat.
obc\ Cesta pripißanik parcel bode na podstavi
§ 96. zakona z dne 26. oktobra 1887, dež.
zak. St. 2 iz leta 1888, od dne 16. avgusta
1915 do vštetega dne 29. avgusta 1916 v ob-
činski pisarni občine Videm razgrnjen na
vpogled vsem udeležencem.

Načrtova obmejitev s kolci se je že
na mestu samem vrfila.

Nacrt se bode dne 21. avgusta 1915 v
času od 10. do 11. ure dopoldne v občinski
pisarni na Vidmu pojasnjeval.

To se splošno daje na znanje 8 pozivom,
da morajo neposrcduo, kakor tudi posredno
udeleženi evoje ugOTore zoper ta načrt v
30 dnäh, od prvega dneva razgrnitvo dalje,
t. j . od dne 16. avgusta 1915 do dne 16. sep-
tembra 1915 pri krajnem komisarji vložiti
pismeno ali dati ustno na zapisnik.

Ljubljana, dne 2. avgusta 1915.
C.kr.krajni komisar za agrarske operacije III.

I . 412/N. O.

betreffend die Auflegung deö Planes über die
Spezlalwlung der Gemeinschaftsgründe der

Insassen von Vidcm und Predstruge.

. ^ ! ^ ^ ^ " " ^ " die Spezialteilung der in
der Kataftralgemeinde «idem und Cefta ael«.
gencn und zu den O. E. g. 68. 11? «at (Zem
Videm und 66, 484 Kat. Gem. Eesta zuae»
schnebenen Parzellen wird gemäß 8 W des Ge>
setzes vom 26. Oltober 1887, L. <il Vl Nr 2
° ^ A ^ ° m ^ ' Au^st 1915 bis zum 29. Au-
gust 1915 emschlienlich in der Vemeindelanzlei
der Ortsgemeinde Videm zur Einsicht aller
Beteiligten aufliegen.

Die Absteckung des Planes an Ort und
Stelle ist bereits erfolgt.
«< c . ? " / ^ ^ " " " « be« Planes wird am
21. August 1915 in der Zeit von 10 bis 11 Uhr
vormittags m der Vemeindekanzlei in Videm
erfolgen. "

Dies wird mit der Aufforderung kund»
gemacht, daß sowohl die unmittelbar als die
mittelbar Veteiligten ihre Einwendungen gegen
diesen Plan binnen 30 Tagen, vom ersten Tage
der Auflegung an gerechnet, d. i. vom 16 Au»
gust 1915 bis zum 15. September 1915 bei
dem Lolaltommissär schriftlich zu überreichen
oder mündlich zu Protokoll zu geben haben.

Laibach, am 2. August 1915.
Der l. l. Lolallommissär für agrarische vvera.

tionen I I I . ' ^ > " " '

1964 2 - 1 " Z. 14.645.

Kundmachung.
I n öemsenil. Gemeinde Trojana ist die

Stelle einer Bezirtshebamme mit der jährlichen
Remuneration von 130 Kronen zu besehen

Gesuche sind hieramts bi«

15. S e p t e m b e r l. I .
einzubringen.

K. k. Pezirkshauplmannschaft Stein,
am 28. Juli 1915

St. 14.646.

Razglas.
V Čemšeniku, občina Trojane, je ni*'ta'

okrajne babice z letno plačo 130 krön P0'
polniti.

Prošoje naj se vlože tuuradno do
15. s e p t e m b r a t. 1.

C. Jtr. okrajno glavarstvo Kamnik»
f dne ^ß.j^ija 1915. ____^.

1955 3-1 ' fis/l5/2

Amorti^acija.
Po prošnji Marije TekavČiž lZ

Hinj uvaja se postopanje v naweJl

amortizacije po prositeljici izgublj©116

vložne knjižice Posojilnice v ŽužeiB'
berku, r. z. z n. p., St. 57, glaseče se ö*
„Zvräilni sklad Boben Marija iz Vrb»
na vlogo 12 K 01 h.

Kdor ima to knjižico, se torej p 0 '
zivlja, da uveljavi svoje pravice v

6 mesecih, ker bi se sicer po prete&ü

tega roka izreklo, da knjižica ni^
vec moči.

C. kr. okrožno sodišČe v Rudol'
fovera, odd. I., dne 31. julija 1915.

1960 L 2/15/8, P 41/15/1
Postavitev skrbnika.
Na podstavi odobrila, podeljenega

od c. kr. okrožne sodnije v Nove^'
mestu s sklepom z dne 29. julija 1^^'
i^c. I, 154/15, dene se Matija Kališe*'
delavec v Dol. Podborštu, radi sla»0'
umnosti pod slcrbs^yo in se postftfl

za skrbnika gospod Janez StepJc'
posestnik v Dolenjem Medvedjem s e r

C. kr. okrajna sodnija TrebnJe'
odd. I , dne 30. julija 1915. ^

1954 ß̂räf. 5027/13/b/11*/1

«om f. f. pbcrlanbesgcridjte für &&**'
maxi, Si'ämten unb Ärain »otrb htty"*
gemalt, bafj ĵcrr

Karl Pleiweiss, fie

tüefdjem mit bem ZuftiaminiftcriaserWfl
üom 24. guni 1915, Saty 17.725, p*
angeflickte Übcrfcjjunq bon SßJetjretburg fl^

üon bem ^mtc att kotav in tyt\lfw*
mit bem 9. August 1915 enthoben if1' e.,
mädjtigt tmtrbe, baö SMmt ati NoUit

l6

SRuboIfgjoert mit bem \2. August I 9 1

anzutreten.
®raj, am 2. Sluguft 1915. ^

1973 E 130/lö/f

Drß,z^eni o^lic.
Dne 20. s e p t e m b r a l . 9 l ö ^ f

dopoldne ob pol 10. uri bo priy
8P ^

oznaraenjeni sodniji, v izbi st© •
dražba zemljišČa, vl. St. 140 k; 0. ^ j
stanjevica s pritiklino vred, ki s e

iz nekaj poljskega orodja. , j p»
Nepremičnini, ki jo je prod* ^

dražbi, je doloČena vrednoß*
7982 K, pritiklini na 40 K- g %

Najmanjši ponudek znaŠa 53
pod tem zne8kom se ne Pr0**aJe'fjcfri

C.kr. okrajno sodišče Kostan30T

odd. I I , dne 30. jnlija 1915.
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1923 3-2 T 14/15/1 I

Uvedba postopanja, da se
za mrtveg-a proglasi Janez

Klemenčič iz Sel št. 10.
. Janez KlemenČič iz Sel Ster. 10

1 Sio ' r°^ e n **ne 2 9 - n o v e m b r a

A 4 0 ' . se je podal prod 20 leti v
Amenko. Zadnjih 18 let ni od njega
siobenega glasu več.

zat * u ^ e £ n e potemtakem nastopiti
a«OLita domneva smrti po zmislu

8 ** at. 1 obČ. drž. zak., se uvaja po
Proönji Marije Klemenčič iz Sel
J*T- 10 pri Luži in Matevža Ivane-
" c ^ posestnika iz Ručetne vasi St. 1,
Postopanje v namen proglasitve po-
«re8anega z a mrtvega. Vsakdo se
?re) pozivlja, da sporoči sodišču ali
«rbniku gospodu Josipu Hrehoriču,

J0?e8tniku i z Metlike, kar bi vedel
p^povanem. Janez KleraenČiČ se

lvija, da se zglasi pri podpisanem

18odišču, ali mu na drug ^iačin da
na znanje, da še živi.

Po 20. avgnstu 1916 razsodilo bo
aodišče po zopetni prošnji o progla-
sitvi za mrtvega.

C. kr. okrožno sodišČe v Rudolfovem,
odd. I., dne 31. julija 1915.

1921 3—2 I 16/15/8

Amortisierung.
Auf Ansuchen des Moritz Hüttner,

Kaufmanns in Wien I I . , Große Schiffgasse
Nr. 7/18, wird das Verfahren zur Amor«
tisierung der nachstehenden dem Gesuch-
steller angeblich in Verlust geratenen Lose
der Stadt Laibach Nr. 7437 und 16.548 a
per 40 X eingeleitet.

Der Inhaber dieser Lose wird daher
aufgefordert, seine Rechte binnen 1 Jahr
6 Wochen und 3 Tagen lion dem nach
Maßgabe der Ziehung eintretenden
Zahlungstage, beziehungsweise Gewinst»
erhebungstage an geltend zu machen,

widrigens dieselben nach Verlauf dieser
Frist für unwirksam erklärt würden.

K. k. Landesgericht Laibach, Abt. IV.,
am 27. Jul i 1915.

1956 N 95/15/7 N 167/15/4

Bersteigerunnseditt.
Neim unterzeichneten Gerichte, Zimmer

Nr. 3, werden nachstehende Liegenschaften
zwangsweise versteigert:

1.) die Landwirtschaft in Obermöfel
Nr. 20, Grdb. Einlagen 22 und 23, Ge.
bäudc, bewertet auf 4000 X, die Grund,
stücke auf 10.350 X 64 b, am

29. September 1 9 1 5

vormittags 9 Uhr;
2.) das Haus in Lienfeld Nr. 58

samt einigen Grundparzellen, Einl. Z. 218
und 244 zur Hälfte, bewertet auf
1139 L 37 b. am

3. September 1 9 1 5

vormittags halb 9 Uhr.

Das geringste Gebot, unter welchem
ein Verkauf nicht stattfindet, beträgt »ä 1.)
9566 X 68 b und »ä 2.) 759 X 56 d.

Die Versteigerungsbedingungen, und
die diese Liegenschaften betreffenden Ur-
künden, können beim unterzeichneten Ge>
richte, Zimmer Nr. 4. eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, Abt. I I . ,
am 6, Jul i 1915.

1972 E 12/15/7

Dražbeni oklic.
D n e 13. s e p t e m b r a 1910

dopoldne ob 9. uri bo pri spodaj
oznamenjeni sodniji, v izbi Stev. 4
dražba nepreraiČnin k. o. St. Jernej.

Nepremičnini, ki jo je prodati na
dražbi, je določena vrednost na 2814 K.

Najmanjši ponudek znaša 1876 K;
pod tern zneskom se ne prodaje.

C. kr. okrajno sodi&de Kostanjerica,
odd. II., dne 29. julija 1915.

Patriotische Musik.
soerster I . V., Op. 97, Drei Lieder aus der Kriegs-

zeit ^U.-E. 5522/24):
^ir. 1 Und die Kugel traf, für Gesang und Kla«

vier, K 1-20
Nr. 2 Draußen im weiten Krieg, für Gesang und

Klavier, K 1 20
Nr. 3 Nacht im Felde, für Gesang und Kla«

vier, K 1'20
^ ö ß Ios. V. von, Drei Zeitlieder ^U.<E. 5339)

für Gesang und Klavier:
Nr. 1 Die beiden Adler (Ottokar Kernstock), K 1'20
Nr. 2 Nachts auf Posten (Rudolf Presber), K 1'20
Nr. 3 Neiterlied (Gustav Falke), K 1'20

Vlümel Alfons, Hmdcnburg. Ballade Î U..E. 5419)
lBallade von den Masurischen Seen), für mittlere
Singstimme und Klavier vou Nlümcl, K 1'60

"°nta Robert, Tod in Ähren (Detlev von Liliencron)
^ lU.-E. 5556), für Gesang und Klavier, K 1'40
" a y e r Lise Maria, Reiterlied (Paul Warncke)

lU.-E. 5494), für Gesang und Klavier, K 1 20
Thomas Eugen, Emden-Lied ^U.-E. 5269), für
^ Gefang und Klavier, K 1 20
^el lesz Egon, Ein österr. Rciterlied ^U.-E. 5288),
H. fi'lr mittlere Stimme und Klavier, K 1 44
^ l r c h l Mols, Fünf Soldatenlieder ^U.'E. 5484):

^r . 1 Gelübde lMax Kalbcck)
"r, 2 Der Kaiser hat gerufen (Hans Fraun«

gruber)
^tr. 3 Bärenspaß (Karl Busse)
^r . 4 Der neue Schah (A. de Nora)
" r . 5 Soldateuabschied (Frauz Evers), für eine

^ mittlere Singstimme u. Klavierbegleitung, K 3'—
"Utner Julius, Hüte dich, England! ^U.<E. 5379).

Ein Trutzlied, fiir mittlere Stimme und Kla-
, . . vier. K 1 20

" l ungarische Volkslieder ^U..E. 1926), für Gesang
p,. "nb Klavier, K 2'40
^uvner Otto R., 11 Kriegslieder für Gesang und
^ Klavier. K 1'64

ey Martin, Op. 43, Aus Deutschlands großer

Heft 1 Nr. 1 : P ^ Kaiser ruft; Nr. 2 Tanne»,
"erger Marschlied; Nr. 3 Deutsches Flotten,
ucd; Nr. 4 Des Liebsten Grab; Nr. 5 Was
mem Liebster sang lStgr.2158), für Gesang
"nd Klavier. K 1 36

Heft 2 9tr. 1 : Gebet ans Volk; Nr. 2 Deutschlands
Fahnenlied; Nr. 3 Lied an Alle ^Stgr. 2159),
für Gesang uud Klavier, K 1'36

Mein Österreich, Lied für eine Singstimme mit Kla-
Vierbegleitung von Fr. v. Suppi, K — 68

Sieczynski Dr. Nud., Op. 3, Du altes Österreich,
Lied für eine oder zwei Singstimmen uud Kla-
vier, K 1 60

Ungarische Hymne von I u l . Ertel, fiir Gesang und
Klavier, K l —

Gold gab ich für Eisen. Kriegslied für eine Singstimme
und Klavier von H. v. Frankowski, K 2 04

Gebet während der Schlacht „Vater, ich rufe dich"!
Musik v. Himmel, Text v. Th. Körner, K — 60

H. va,Ic kkton», (Der blinde Soldat) von Hetönyi
Heidlberg Albert, f. Gesaug u. Klavier, K 2 —

Ich melde mich. Ein Heldenlied für alle Zeiten,
Musik von L. Hofer, Worte von Th. Kör.
ner, K 1 80

Die Wacht am Weichfelstrand, Musik von E. Krell.
Worte von Ad. Kunz, K — ' 6 6

Kriegslied der verbündeten Armeen, Musik von Lchar,
Text von Schuihler, K 1 80

Pfüat Gott, Steirerlied für eine Singstimme mit
Klavierbegleitung von I . Steyskal, K — ' 5 0

Der Honvedhusar, Musik von Rob. Stolz, Verse
von K. Robitschek, K 1 60

Märsche snv Klavier zn zwei Oiinden:
Christoph Th., Op. 50, Württemberg.Huldigungs.

Marsch, K 1 8 0
Dostal H., Flieger-Marsch, K 1 80

— — Zwei Kaiscr-Marsch, K 1 60
Fucik Iu l . , Op. 260, Das Sü'gesschwert, K 1 60
Gresscl H., Heldenmarsch, K 1 20
H e i d l b e r g Alb., Op. 403, Houved-Arttllerie.

Marsch. K 2 —
Hieß K., Op. 31, Hindenburg.Marsch, „Es wird

fortgedroschen", K 1 80
HollaenderV., Antwerpener Einzu gs'Marsch, K1 3 6
I s c h p o l d Ad.. Gott mit uns! Dentsch.österr.<ung.

patriotisches Marschpotftourri, K 1'80
Kirchner Fritz, Deutsch.österrcichischer Verbrü»

derungs.Marsch: Fest zu Österreich stammver.
wandt steht das deutsche Vaterland! mit
unterlegtem Text, K 1 36

Kronegger Rudolf, Op. 20b, Für Kaiser und
Vaterland (Kriegs-Marsch 1914), K 1 80

Kühne Herm., Deutsche Siege zu Lande, zu Was.
ser u. in der Luft. Marsch z. Mitsingen, K 1 36

Michael Friebr., Hoch Hindenburg! K I 36
M i c h a e l i s Th., Op. 63, Türkische Schar-

wache, K I 64
Plischke L., Op. 44, Erzherzog Eugen-Marsch.

(Mit Benützung des Prinz Eugen. Liedes im
2. Teile des Trios), K l —

Schneider Ios., Op. 60, Mit fliegenden Fah-
nen, K 1 60

S t r a u ß Jot)., Op. 371, Hoch Öfterreich!
(Cranz). K 1 36

S t r a u ß Ioh., Op. 408. Habsburg Hoch!
(Cranz), K 1'80

Teich Otto, Op. 609, Unsere feldgrauen Jungen.
Soldatenlieder-Marschpotpourri, K — 82

Wacek Wilh., 42cm-Marsch, K 1 80
W a l d m a n n Cuno, Op. 16, Habsburg und Hohen-

zollern, K 1 64
W o t t i h Th., Op. 216, Franz Freiherr Conrad

von Hotzendorf.Marsch, K 1 6 0
Armee. Marsch. Album, enthaltend 20 beliebte Ar-

meemärsche, Reveille, Zapfenstreich und Ge-
bet, K 2 04

Wagner, Patriotisches Marschpotpourri nach histo-
rischen österreichischen Soldatenliedern, alten
Volksweisen, Märschen alter und neuer Zeit
(Rob.), K I 60

Wir müssen siegen! Melodienkranz unserer Vater-
landslieder von E. Urbach (Schles.), K 2 04

51 Vaterlandslieder. Taschenausgabe, für Klavier»
beglcitung, K — 6 8

Der junge Patriot, 25 Vaterlandslieder und patrio-
tische Vortragstücklein, für Klavier zwei» nnd
vierhändig. K inder le icht gesetzt, K 1 36

Durch Kampf zum Sieg. Patriotisches Liederpot-
pourri, K 1'80

Viribus unitis, 30 Lieder und Märsckc des Kriegs^
jahres 1914, K 1 80

Vaterlandslieder und Armee-Märsche sür Klavier,
leicht gesetzt, mit vollst. Trxten (Hasl), K 1 3«

Dasselbe für Violine, Mandoline, Flöte oder Klari.
nette gesetzt, 2 Bände b K 186

^ ^ ^ ^ ^ ^ - Größte Auswahl von Kriegsliedern und Potpourris für Gitarre oder Laute. -

Vorrätig in der 1599 5^4

AH-, Ach «!, MWcchMW Hz.«. » m s t t M WI>W
Laibach, Kongreßftlah Nr. 2.
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Razglas.
Na uka* c. kr. deželne vlade za Kraujsko z dne 16. julija 1915, št. 18.405, določa

mestni magJBtrat ljnbljanski za živila navedena na posebni tiskovini pod naslovom «Maksi-
malni tarif St. A in B> najvišje cene, po katerih se jih sme prodajati ali kupovati.
Maksimalni tarif se bo po potrebi od časa do časa izprominjal, vaaka nova izdaja tarifov
pa se opremi s prihodnjo zaporedno steyilko.

NajviSje cene se bodo objavljale na trgu na posebnih deskah. Maksimalne cene
pa ne veljajo za imenovana živila le, če se prodajajo ali kupujejo na trgu, marveč tudi,
če se trguje z njimi po mestu, v8led Cesar morajo vsi obrtniki, ki se pečajo s prodajo
takib predmetov, imeti vsakokratni maksimalni tarif na vidnem mestu nabit v svojem
obrtovalisču.

Prodajalci kakor kupci, ki se pregreše zoper odredbo, se bodo po obstoječih za-
konib najstrožje kaznovali.

l^estzii magistiat 13-u/bljsm.slsi,
dne 29. julija 1915.

Z. 12.031.

Bekanntmachung.
Über Erlaß der k. k. Landesregierung für Krain vom 16. Juli 1915, Z. 18.405,

setzt der Stadtmagistrat für die in einer separaten Druckschrift unter dem Titel «Maximal-
Tarif No. A und B» angeführten Lebensrnittel, Höchstpreise feßt, zu welchen noch ver-
kauft oder gekauft werden darf. Der Maximal-Tarif wird nach Bedarf von Zeit zu Zeit
entsprechend abgeändert werden. Jede Änderung der Tarife wird durch fortlaufende
Zahl gekennzeichnet werden.

Die Maximal-Preiie werden auf den Marktplätzen öffentlich angeschlagen werden.
Dieselben haben nicht nur für die auf den Marktplätzen feilgebotenen Waren, sondern
auch für jene Waren Geltung, welche von Gewerbsleuten im Gebiete der Stadt Laibach
to ihren Verkaufsstätten feilgeboten werden, weshalb die Höchstpreise in den Verkaufs-
lokalen sichtbar anzuschlagen Bind.

Gegen Zuwiderhandelnde (sowohl Verkäufer als Käufer) wird mit aller Strenge
dee Gesetzes strafweise vorgegangen werden.

Stsid.tm.sig'istrsit Hia±"ba,cli,
am 29. Juli 1915.

^ ^ WT* Allgemeine **PI ^ J
Unis ormierungs -Anstalt

Back & Fehl
Laibach, Stari frg Nr. 8 (entlang der Straßenbahn).

Erzeugung hechtgrauer und feldgrauer (grüner)
Uniformen in Leinen und Schafwolle. I

Lager sämtlicher flusrDstungs-Sorten und Rappen. I
^ ^ ^ Zentrale i Wien, IX/I. 1704 28-9^^4
• ^ Filialen i Trie«*, Krakau, Czernowitz. f mt

; Große Überraschung!
j Eine Prämie für jeden, der sucht n. findet 1
•* Für die Löser des Bildes haben wir Prämien ausge-

setzt. Jeder, der don Leutnant findet und übermalt,
erhält eine Herren- od. Damenuhr i. Werte von 25 K,
oder auf Wunsch 20 K bares Geld als Prämie. Es
ist Bedingung, daß jed. Einsender eine Bestellung auf
dio vorzügliche <Diana» imit. Goldkotte einsendet und
den Betrag dafür von K 1"65 in Briefmarken beifügt.
Die Verteilung der Preise erfolgt nach Eingang der

Lösungen. Alle Sendungen sind zu richten an

Uhrenhaus Fr. Schmidt, Prag-Weinberge.

Militärschuhe
für Offiziere und Mannschaft stets großes
Lager vorrätig in der Niederlage der I

Schuhfabrik im 6_„ |
PETER KOZINA & Ko. Laibach, I

Breg Nr. 2O. 1

1974 • St. 6486,'V. u.

Razglas.
Stranke, ki prejemajo državno mobilizacijeko podporo pri c. kr. finančni deželu-

blagajni v Ljubljani, zlasti one, ki stanujejo v zunanjih meetnih delih in zamujaj0 ^
potjo in cakanjem pri uradu mnogo časa in dela, se opozarja, da si sme voc stran'
izbrati skupnega pooblaščenca, ki bo prejemal v njihovem imonu za nje pri blagajni clenaf

Pooblaščenec se mora pri blagajni izkazati s posebnimi od dotičnih strank ?PlS"
nimi pooblastili ter mora imeti s aeboj njihove plačilne pole in pobotnice.

ZfcvdestrLi m s i g l s t r a - t lj-ui/blosiKLSlsI
dno 25. julija 1915.

- < B ^ ^ — Z.64«öV.u.

Kundmachung.
Die Parteien, welche die staatlichen Unterhaltsbeiträge für die Angehörigen der

Mobilisierten bei der k. k. Finanzlandeskassa in Laibach beheben, insbesondere _JeDC'
welche in den auswärtigen Stadtteilen wohnen und durch die Gänge sowie das "W &.?
beim Amte viel Zeit und Arbeit versäumen, werden aufmerksam gemacht, daß S]C,'
mehrere Parteien einen gemeinsamen Bevollmächtigten bestellen können, welcher für s l

das Geld in ihren Nameu bei der Kassa beheben wird.
Der Bevollmächtigte muß sich bei der KasBa mit besonderen, von den betreffen"«"

Parteien ausgestellten Vollmachten ausweisen 8,0wie deren Zahlungsbogen und Quittung^
muhaben.

Sta,d.trcLSigrIstrsLt HiStä/bacli.
am 25. Juli 1915.

Fabriken
gebet acht

auf die Gesundheit Eurer Arbeiter, denn die warmen Sommermonate e ' '
leichtern die Verbreitung der ansteckenden Krankheiten. Demzufol^
empfiehlt sich für jede größere Fabrik, rechtzeitig ihren Bedarf in K«**
lyNolorm z n r IHvsiiii'ektlon und Desodorierung der ArbeitsrauD161

Fußböden, Aborte und anderer stark frequentierter Orte zu beschatt611'
Das Rohlysoform ist sehr b i l l ig und ungiftig, kann daher wem iiD016

in die Hand gegeben werden.
Zur Hände-Desinfektion ist Lysoform und Lysoformseife zu empfeb'eI1j
Die DeBinfektionskraft des Lysoform wird durch Wissenschaft^0

Untersuchungen der Institute der Professoren: Loffler, IMeiffeiv "* **"
Pertik, Uobroiili. ProNkancr, «li VeNtea, Tauftzfc, Perr*"1'
cito, Pfuhl. I^oir, Ujhelyi etc. bestätigt. >e

Lysoform ist in jeder Drogerie und Apotheke und bei größerem K*
auch direkt bei uns, mit Gebrauchsanweisung, erhältlich.
X>x». K e l e t i & IVXTJLĵ anyi«

Chemische Faator*Ili: In XJjpest. ^

T a i ? l r o M L y a (Mehlspeise)
per August-September in Waggonladungen offeriert

Szegedep Allgemeine Bank, Sze&ecl'
TclcgrammadroBBo: Altalanos Bank, Szeged. 1970 3

Wohnungen
mit 4, 5 und 6 Zimmern, modern, eine davon

mit Gartenbenützung, 1925 f>—ö

sind per sofort oder zum November-
termin zu vergeben. l]

Auskunft bei der Pongratzsohen
Verwaltung Franz-Josef-Straße 7.

Budiiderleini
der deutseben und slowenischen Spntcbe
mächtig, wird in der Buohblnderei
lg. v. Klelnmayr St Fed. Bamberg

sofort aufgenommen.

[iiin-Issenz
1887 l Flacon 1 Krone io-s

entspricht 10 Limonen
Apotheke Trnkoczy

Laibach, neben dem Rathanse.

Sehr tüchtige

DäiBhniei
empfiehlt sich ins Haus.

Antrage au die Administration «'<
Zeitung. i5*'

Wohnung
in der staubfreien Nova ulica Nr- j^l
III. Stock, bestehend aus 3 Zimine"1' tw
und allem Zugehör ist ab 1. Noven>D^2

Tergeben. 19o? ö ^,
Anfragen : Baukanzlei, BlariJ*

rezije oesta Nr. 10, Parterre. ^

junger jtfartH
dor deutschen und sloweniscbe« \*f
mächtig, militärfroi, Expedient ü°a'u&f'
«incur, in schriftlichem Arbeit«u be« t •„«•
der zwei Jahre don Ilandolsuntcr'1 y& I
suchte, sucht dauernden *?£°Ai9*ei I
sofort. Geht auch als OesobaiJ1; &* I
otc. - Anträge unter „Fleiß1* $f f
nüohtern" an die Administration 3^J
Zeitung. 19'° ̂ s

Truck u n d V e r l a g v o n J g . v. « l e i n m a y i <k F e d . V a m b e r g .


